
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

433 (17.9.1918) Mittagausgabe



ßrscheint täglich 2 tnaf.
Kezngs.Meise :

duSg . A. ohne „Sfluftr . Weltichcm'
0uSfl . 3 mit » Jllustr . SJBeltfdjau "

In « arl »r» he :
Im Verlage abgeholt 1.12 1 .32
in d . Zweigstellen , 1 .25 1 .45
frei ins Haus ge -

liefert 1 .25 1 .46
A»»wcirt< : bei 86 «

h» l » ng a. Postschalter 1.18 USü
Durch d . Briefträger
tägl . 2mal WS Hau?

Ginzel - Rummer . .

WW MMag -Ausgttve.

1 .36 1 .57

. 1« »fg.
<S«»» Sftsst - lle :

Kirkel» und Lammftr .-Ecke , nächst
Kaiserstras' e und Marktplatz.

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großherzogtums Baden.
Unabhängige und am meiste « gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Weitaus größte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Ieitnnqen .
"M ?

re
'
^ etsle Zeitung

Eigentum und Verlag tx«
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog.

Verantwortlich für den Textteil:
Anton Rudolph : für den Änzei-
genteil A . Slinderspacher. I

'änm . w
Karlsruhe i. B.

Berliner Vertretung : Berlin V10

Anzeige « :
Die,8gefpalt . Kolonelzeile -X>Pfg
DieReklamezeilel Mk . , Reklamen
an 1 . Stelle 1 .25 Mk. die Zeile ,
außerdem 30°/oTeuerungszuschlag .
Äei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
bei Nichteinhultung de? Zieles , bei gericht¬
lichen Betretdungen und bei Konkursen

außer Kraft tritt .
N»Illchkll>. k«nl«: karlirihr Dr. 8359.

Nr . 433 . Telefon : GeschäftsstelleNr . ss . Karlsruhe , Dienstag den 17 . September 1918 . Telefon : Redaktion Nr . 309 . 31 . Jahrgang .

AeröslerreichischeAnegsmimsler über Sie ntilirüle Lage.
WTB . Wien , IS . Sept . (Meldung des k. k. Wiener Korresp .-

Vüros ) . Im Laufe der dem Vertreter der „Neuen Freien Presse " ge-
währten Unterredung , erklärte der Kriegsminister von Stöger «
Steiner u . a . :

»Durch den Friedensschluß mit Rußland fanden wohl die Kampf -
Handlungen im großen an dieser Front ein Ende , aber die auch heute
Kcch ungeklärten Verhältnisse und fortdauernden Wirren im Innern
Rußlands zwingen uns , wachsam zu sein und ansehnliche Kräfte an
dieser Front weiter zu erhalten . Dis trotzdem an der Ostgrenze frei -
gewordenen Formationen mußten aber an der Südwestfront zuge -
führt werden , um das dort bis dahin sehr zu unseren Ungunsten vor -
handene Kräfteverhältnis auszugleichen . Eine tatsächliche Reduzie¬
rung der Armee im Felde konnte also nicht eintretn , wohl aber wurde
die Kampffront kürzer . Die stets zunehmende Intensität der Kampf -
siihrung ließ aber keine Materialersparnis zu.

Auf die Frage welches Urteil der Kriegsminister über die mili «
tiirische Lage im Westen habe , erwiderte er :

. .Der französische Angriff zwischen der Ancre und der Aore war
zweifellos sehr geschickt vorbereitet worden und hat die deutschen
Truppen einigermaßen überrascht , dementsprechend auch einen An -
fangserfolg a,xcitiot , den auch mein preußiger Kollege gelegentlich
als „Schlappe " bezeichnet hat . Diese Aufrichtigkeit rechtfertigt schon
die größte Zuversicht . Die Deutschen zogen radikal aus der eingetre -
tenen Lage die oünstigste Konsequenz . Bei steter und intensivster Ab -
Nutzung der fortgesetzt schwer angreifenden feindlichen Massen nah -
Men sie ihre haupikräfte auf die stark tiesgegliederte Winterstellung
von 1917/18 zurück, wodurch nicht nur erhebliche Kräfte durch die
kürzere Linie frei wurden , sondern auch dem Feind « ein Kampfgebiit
aufgezwungen wurde , in denr das voraussichtliche Ueberwintern um-
!omehr Schwierigkeiten bereiten wird , als es den Deutschen meister -
Haft glückte, bei . dem planmäßigen Zurückweichen sämtliches Ma¬
terial zu eigenem Nutzen zu bergen . Bei diesem Manöver gelang es
der deutschen Zähigkeit , dieselbe Strecke durch die Nachhuten viermal
solange zu behaupten , als die Hauptkräfte des Feindes im Frühjahr
die ^ unsern Verbündeten gegenüber vermochten .

Aus dieser kurzen Darlegung der letzten großen Ereignisse kann
wohl jeder sehen , daß die Initiative nach wie vor bei den Deutschen
verbliebt , und zwar in taktisch vorteilhafter Art , da dix empfindli -
chen Ausbauchungen der ganzen Front wegfallen . Nun stehen beide

Parteien vor neuen Entschlüssen . Ich glaube , man braucht kein Stra -
- ege zu sein , um mit einem Blick auf die Karte zu erkennen , daß
»nsere Bundesgenossen hierbei den hoffnungsvolleren Einsatz haben .

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

WTB . Berlin , 16. Sept . Abends . (Amtlich .)
Erneute Angriffe des Feindes zwischen Ailettr

und A i s n e find im Großen gescheitert .
Von den anderen Kampffronten - nichts Neues .

Die neuen Kämpfe .
WTB . Verlin . 16. Sept . (Nicht amtl .) An der Cambraifront

setzte der Engländer seine Angriffe fort . Allerdings hat es den An -
schein, als ob die Stoßkraft seiner Truppen durch die 8 Tage hin -

durch fast ohne Unterbrechung fortgesetzten Anstürme bereits gelitten
habe . In dem durch den tätlichen Granathagel zerissenen , durch Re¬

gengüsse aufgeweichten versumpften Befände gleiten seine Tanks und
werden unverwendbar , während seine Infanterie im Schlamin ver -
sinkt, und sich vergeblich gegen die feindlichen Stellungen vorzuarbei¬
ten sucht. Die Angriffe , die der Engländer am 15. ansetzte , zersplitter -
ten zwischen Havrincourt und Gouzeaucourt im deutschen Vernich -

tungsfeuer und brachen trotz dein Einsatz zahlreicher tieffliegender
Schlachtflieger zusammen . In dem nach Süden anschließenden Ab «

Per Ahnenruf
Roman von A . Aschenbach .

(24. Fortsetzung .)
Isa Stolpen und Hans -Wolfgang Ruthart sagen lange

stumm im Parke des Schlosses Wachberg . Gibt es denn Worte ,
wenn die Seele singt ? Die Seelen der beiden Einsamen sangen
den ambrosischen Lobgesang ihres Ineinanderfindens .

Warum nehme ich sie nicht bei der Hand und küsse ihren
süßen stolzen Mund und nenne sie mein .? Braut ? Sie weis?
! a . daß sie mein Eigen ist . Sö dachte der Mann und rührte sich
nicht von seinem Platze . Dies war alles so wundervoll , so un -

wirklich beseligend Er fühlte ja , wie das Glück auf ihn zukam,
warum ihm entgegenhasten ?

Isa dachte überhaupt nicht in Worten . Sie genoß die tiese

Köstlichkeit Visses mit Einanderschweigens wie eine Andacht .

Schritte auf dem Kiespfad rissen die Versunkenen in die

Wirklichkeit Zurück . Ein Lireediener schlenderte daher , stutzte,
« ls er die Fremden sah , taxierte sie augenblicklich , dann straffte
er seine Haltung und trat mit artiger Verbeugung näher .

. .Verzeihen die Herrschaften . Ich soll um vier Uhr einige

Herrschaften durch das Schloß führen . Gehören die Herrschaften
vielleicht dazu ? —- Rein ? Ich bitte um Verzeihung . Aber

vielleicht wünschen sich die Herrschaften dem Rundgang anzu -

schließen. Er ist sehr lohnend . Alte Meister , viele Intarsien ,
die der Herr Kommerzienrat selbst aus Italien mitgebracht frr ,
überhaupt sehr wertvolle Sachen . Der Herr Kommerzienrat
fö &t 's sich was kosten /

Das war ja ein recht betriebsamer Jüngling . Sicher war
es ihm um die Aufrundung de? Trinkgelds zu tun . Belustigt
Sickte Hans - Wolfgang auf seine Begleiterin . Natürlich wurde
fr« hochmütig ablehnen , denn was ging sie zwei die kommerzien -

Etliche Kunstspekulation an ?

schnitt von Gouzeaucourt bis Epehy kamen sie im deutschen Abwehr -
feuer nicht zur Entwicklung .

Mit gleicher Zähigkeit griffen die Franzosen zwischen Ailette und
Aisne weiter an . Am Vormittag des 15. versuchten sie südlich der
Straße Soissons —Laon vergeblich vorzugehen . Am Abend folgte
dann nach mehrstündigem Artilleriefeuer ein geschlossener Angriff . In
dem waldigen Hügellands wurde erbittert gerungen und die Fran -

zosen von den Höhen östlich Vauxaillon wieder heruntergcworfen .
Rücksichtslos setzte hier Foch an dem Angelpunkt des Chcmin des

Dames seine Divisionen ein , um in den Ailettegrund einzubrechen.
Die französischen Verluste sind demgemäß schwer. Das gleiche geht
laut übereinstimmenden Truppenmeldungen aus Gesangenenaus -

sageiijhervor . Zwischen Aisne und Vesle wurden außerdem 200 (Se-

fangene von drei verschiedenen französischen Divisionen gemacht und
24 Maschinengewehre eingebracht . Das Dorf Glenne ? , das oie Sene -

galesen am 12 . hatten erobern können, wurde ihnen am 15 . wieder

entrissen.
Zwischen der Eöte Lorraine und der Mosel fühlen Franzosen

und Amerikaner gegen die neuen deutschen Stellungen vorsichtig vor .
Der . Mißerfolg , den die geplante Abschniirung oer deutschen Divi -

sicnen im St . Mihielbogen erlitt , suchen die Amerikaner durch täg¬

lich sich steigernde maßlos übertriebene Gefangenen - und Beuteziffern

zu verwischen .

Portugiesische Arbeiter an der Westfront .
WTB . Lissabon , 16 . Sept . Reuter meldet : Die poriugiesische Rc -

gierung gab einem Ansuchen des Generals Perlhin « um lleberlassung
portugiesischer Arbeiter statt , die dem amerikanischen Heer in Frank-

reich zugeteilt werden sollen , damit amerikanische Soldaten , die jetzt
zu Arbeiten hinter der Front verwendet werden , für Front frei
kommen . Es werden demnächst mehrere tausend portugiesische Ar -
beiter nach Frankreich abgehen .

Sonstige Meldungen
WTB . Paris , 16. Sept . (Richr amtlich .) Meldung der

Agence Havas . Der bei den letzten Kämpfen verwundete

Abgeordnete Abel Ferry ist am Sonntag abend im Feldlazarett
gestorben , wo er verpflegt worden ist .

Zur Zriedensnote Oesterreich-Ungarns.
Der Deutsche Reichstag und die . Wien er Note ,

— Berlin , 16. Sept . Nachdem die interfraktionelle Konferenz
der Mehrheitsparteien heute vormittag beschlossen hatte , den Haupt -
ausschuß des Reichstags für Freitag dieser Woche einzuberufen , begab
sich der Vorsitzende des Ausschusses . Abgeordneter Ebert , zum Staats -

sekretür Wallraf , um der Regierung den Entschluß mitzuteilen . Da
der Präsident des Reichstages . Abgeordneter Fehrenbach , sich zur Zeit
auf einer Reise in den besetzten Gebieten befindet , ist es möglich , daß
der Zusammentritt des Hauptausschusses , für den seine Zustimmung
eingeholt werden muß , sich um einige Tage , vielleicht bis zum Montag
und Dienstag der nächsten Woche , verzögert .

Die Regierung hat übrigens jetzt auch die Mindcrheitsparteien
des Reichstages Wer ihre Ansicht zur österreichisch-ungarische »
densnote informiert . Die Abgeordneten Stresemann als Ver -
treter der Nationalliberalen , Graf Westarp für die -Konservativen
und Haaso für die unabhängigen Sozialdemokraten wurden heute
vormittag vom Kanzler empfangen und hatten längere Unterre -

gestrige Kanzlerbesprechung mit den Führern der Mehr -

heitsparteien hat übrigens dazu geführt , daß kein Zweifel mehr an
der Bereitwilligkeit der Reichsreigierung bestehen kann , den öster¬
reichisch -ungarischen Friedensschritt zu unterstützen. Der Kanzler
mußte aber aus dem Verlauf der Unterredung den Eindruck gewin¬
nen , daß die Führer der Mehrheitsparteien , seine nächsten Freunde
nicht ausgenommen , äußerst verstimmt sind über die Art und Meise
wie der Reichskanzler sein Vertrauensverhältnis zu den Mehrheit »-
Parteien einer starken Belastung dadurch ausgesetzt hat , daß er sie
von den diplomatischen Vorgängen Wr letzten Woche auch nicht ein-
mal andeutungsweise unterrichtet hat

Man erörtert zugleich in Kreisen der Reichstagsmehrheit den
Gedanken , ob es nicht zweckmäßig sein werde , den seinerzeit bei

Beantwortung der Papstnote geschossenen Siebenerausschuß zusam¬
mentreten zu lassen , damit er bei Abfassung der deutschen Antwort
auf den Borschlag des Grafen Vurian mitwirke .

Stimmen aus der Schweiz ,
o Bern , 14 . Sept . (Prirattel .) Dem „Jntelligenzbi .

"
,- u-

folge meldet das Genfer Blatt „Feuille " aus Bern : In infor -
mierten Kreise » in Bern hält man einen Frieden für mögl ch ,
jedoch keineswegs vor diesem Winter . Alle schweizerischen B '.ät -
ter schenken den pazifistischen Unterredungen unv Artikeln der
Staatsmänner der Zentralmächte einen breiten Rani » (g K .)

WTB . Bern , 16. Sept . (Nicht amtlich . ! Das , Oesterreichs
Frikdensangetot an die Neutralen sich wendet und nicht einen
eigentlichen Fricdcnsoorjchlag bedeutet , sondern , lediglich eine un -
verbindliche direkte Aussprache herbeiführen soll , wird von der
Berner Presse als günstiges Anzeichen bewertet , da nichts andnes
bezweckt werde , als Klarheit zu schaffen.

Das „Berner Zntelligcnzblatt " schreibt : „Die Nole
des Grafein Brian kann wohl als Aufruf an die Vernunft gelten .
Die vorgeschlagÄie Methode direkten Gedankenaustausches f- indii -
cher und neutraler Staatsmänner kann , wenn vielleicht der erste
Versuch auch scheitern sollte , doch endlich zu einem Ergebnis fül
ren . Da Graf Vurian die Noie auch/den Neutralen mitteilt , gab
er ihnen die Möglichkeit , mitzusprechen und mitzuhandc ! ,? , S >' it
langem haben ja die Neutralen eine günstig « Stunde gesucht, um
ihre Stimme erheben zu können .

"
Der „B u n d" begrüßt die Rote , die sich an Freund und

Feind richte , und nicht die kriegführenden Lager einander gegenüber
stelle , sondern namens der Menschlichkeit der ganzen Welt spreche.
Aus dem vorgeschlagenen Gedankenaustausch habe sich ergeben .

enidl '
ch Frisdrnsve -rhandlnugen eingeleitet werden können . Daß

Oesterreich im Einverständnis mit seinen Verbündeten , insbeson¬
dere mit Deutschland , handle , sei selbstve ' >tändlch . Da e <; aber
allein vorgegangen sei . werde die Aufnahme freundlicher sein . Den
Regierungen der Neutralen werde alle Freiheit gelassen , für die
Fiicdenssache ju wirken . Dies würden i ? versäum : ,' .

Ein Friedensschritt der Neutralen .
TU . Gens , 16 . Sept . Pariser Meldungen vom Samstag ,

vor Bekanntgabe der Friedensanregung Oesterreichs , sprechet
von einem gemeinsamen bevorstehenden Friedensschritt der
Neutralen Regierungen , sobald eine der kriegführenden Machte
die rechte Anregung geben werde . Auch eine Genfer Meldu im
vom Freitag erörtert die Wahrscheinlichkeit einer Berstän -
digungsaktion der Neutralen .und des päpstlichen Stuhles .B . L .A.

Ablehnung von Frankreich .
^ Basel , 16. Sept . Der Pariser Korrespondent der „Basler

Nachrichten " drahtet : In Paris faßt man alle Manöver der Staats -
männer der Mittelmächte als die erwertete Friedensoffensive auf .
Die gesamte französischen Presse lehnt die Einladung ab, in irgend -
welche Verhandlungen einzutreten . Man weiß hier sowohl wie auch
anderwärts , daß die Welt den Frieden wascht , und daß sie den Frie -
den nötig hat , aber man ist hier der Ansicht, daß der Friede , den die
Mittelmächte wünschen, mrist derjenige ist , dessen dis ^ Welt bedarf .
Frankreich und die Entente haben für den Sieg der Demokratie über
die Autokratie gelitten und sie werden den Triumph der Demokra «
tie durchzusetzen wissen . Nicht darum handelt es sich zu wissen, welche
Kriegspartei der Welt zunächst den Frieden verschafft, sondern da.
rum , welche einen gerechten und dauerhaften Frieden bringt . Die
Entente ist überzeugt , daß demokratische Grundsätze die Welt regie -
ren müssen und daß nur ein von ihr diktierter Friede der Welt end-
lich Ruhe verschaffen kann. (B . L. -A . ) .

-- i Gens , 16. Sept . Einer hiesigen Meldung zufolge , erklärte
Viviani seinen politischen Freunden nach Eintreffen der österreichi«

schen Note : Die französischen Linksparteien hätten sich Garantien
verschafft , daß das feindliche Angebot diesmal vor seiner Beant -

wortung in aller Form einer parlamentarischen Prüfungskommission
zur Beratung überwiesen werden wird . Die Frage der Bewilligung
von Kriegskrediten hänge von der Art der Behandlung des Ange »
botes durch die französische Regierung ab , womit natürlich nicht ge-

Isa sah mit weitgeöffneten Augen . Ihr Blick ging irgend -
wo ins Leere . Sie schien den Livroemeäschen nicht einmal des

ZuHörens zu würdigen . Hans -Wolfgang wollte ihn eben ad -

fertigen , als sie das Haupt wandte . Ein Zug lag um den festen
kleinen Mund , den er sich nicht zu deuten wußte .

„ Ich möchte so gern das Schloß sehen," sagte sie leise .
Er war erstaunt , «ein bißchen enttäuscht , aber artig machte

er ihren Wunsch sofort zu dein feinen , und da nicht viel Zeit
zu verlieren war , folgten sie dem Livrierten , der wohlerzogen
sogleich nach der Handtasche griff .

Und dann schritt Isa mit zitternden Gliedern und hoch-

schlagendem Herzen nach langen Iahren wieder durch das Haus
ihrer Bäder . Gewiß , es war nicht mehr der alte , liebe Bau , in
dem die Eulen Hausrechte besaßen , und die hohle Windstimme
um den Untergang klagte . Es war der Prunkbau des Kam «

merzienrats Haimann . Aber dennoch und dennoch ! Manch
schöner alter Winkel war erhalten geblieben , oft sicher unter

großen technischen Schwierigkeiten . Die tiefen Fensternischen
waren mit li>:bevolster Raumkunst in wahre feudale Schmuck-
waren mit liebevollster Raumkunst in wahre feudale Schmuck-
ler den großmächtigen Geldbentel an die Kandare genommen .

Isa wandelte wie im Traum . Die zungengewandten Er -

klärungcn des Führers glitten an ihr ab . Sie hörte sie gar
nicht . Es kam ihr auch gar nicht zum Bewußtsein , daß ein
rundes Dutzend fremder Menschen neben — meist vor ihr her -

zog, sie hatte auch fast den Mann vergessen , um den sie sich
innerlich von der Vergangenheit losgelöstt hatte . Roch einmal
bekam diese volle Gewalt über sie . Die Erinnerung erneuert -

ihr die alten Räume . Und während sie über spiegelndes Par -
kett glitt , spürte ihr Fuß rissige Estrich unter sich rote alte .
Nertgehöhlte Steinfließen : während ihr Blick leer über weiße
Läckmöb?l und bunte Kachelwände moderner Kinderstuben -

Hygiene ging , erstand ihr im Geiste das alte , traute Birken-

möbölzimmer mit dem grünen Riesenkachelosen , auf dessen ge¬
sprungener Röhrenplatte die Bratäpfel zischten.

Man war im Bildersaal .
„Die Ahnengalerie ! " flüsterte es ehrsüchtig von dicken

Bürgerlippen . Der silberrote Mädchenkopf fuhr fast erschrocken
zurück vor der Farbenorgie der maurischen Säulenhalle . Was
taten ihre Borfahren in diesem Jahrmarkt ? Finster , wie ver -
bittert hingen sie in ihren lustigen KarnePtlsnischen . und Hans *

Ulrich funkelte förmlich empört zu ihr hinüber . Wahrlich , die
zerschlissenien Polsterbänke mit der übermutigen Leutnantsein -

quartierung in den Ahnenrufnächten hatten besser zu den alten
Haudegen , den hochmütigen Köpfen g>epaßt .

„Donnerwetter " brach da eine schwingende , spöttische Man »
nerstimme das teils ehrfürchtige , teils beklommene Schweig -m ,
„da hat der Herr Kommerzienrat aber tief in den Farbtopf ,
wollte sagen Geldbeutel gegriffen . Bloß was die Farbe ge»

kostet hat ! Und wie sich die feudalen Herrschaften ärgern . Se -
hen Sie nur , Fräulein Isa , d?r olle Raubritter hinter ihnen
fletscht förmlich die Zähne . Ja , Kerlchen , das paßt dir nicht ,
daß der Heringsbändig -er dir nun auch mal farbig kommt . Frü »
her war es es dein feu-dales Vorrecht , ihn grün und Blau zu
schlagen , wenn du ihm seine sieben Zwetschgen abgeknöpft
hattest .

"
Der Führer , entrüstet ob der Konkurrenz , hatte gleich nach

Hans -Wslfgangs ersten Worten seine Erläuterungen wieder
aufgenommen . So hörte keiner auf dessen galligen Erguß als da «
Mädchen , dessen Versunkenheit ihn eigentlich dazu gereizt hatte .
Isas blaue Augen wurden ganz dunkel . Eine heiße Empörung
kochte in ihr auf , ein ' scharfes Wort drängte auf die Lippen . Da
sah sie die Herde in den angrenzenden Saal biegen . Ein Ruck
ging durch ihre Glieder . Dr -rt lügte de . Hochsitz herüber , drüben
hatten die Säro - v - - ' ^ «5 konnte sie ntcht .



9 »
sagt sei. daß die Regierung das Angebot annehmen müsse. Die So -
zialisten wollen nicht die freie Entschließung des interalliierte »
Kriegsrates verkürzen , der voraussichtlich die Antwort festlegen
würde . Die Antwort müsse aber im Einklang mit dem Willen des
französischen Voltes stehen . ( Natl . -Ztg . )

Sch. Rotterdam . 17. Sept . (Privättel .) Bis gestern
Montag abend lagen keinerlei Meldungen aus
Paris vor , über die mögliche Aufnahme der ö st e r -
reichischen Friedens note in Frankreich . Am letzten
Sonntag hat in Paris eine Sitzung des Ausschusses der
sozialistischen Kammerparteien stattgefunden . S '

. e
soll sich mit der Friedensfrage besaht haben , jedoch
unabhängig mit der österreichischen Note , die noch nicht bekannt
war . (g . K .)

Die Abweisung in England .
WTB . London , 18. Sept . sNicht Nent -<r . „Daily

Ehronicle " schreibt : Das österreichische Angebot ist die erste di¬
rekte Annäherung der Kriegsiihrrnocn , oie seit Kriegsbeginn unter¬
nommen worden ist. Als solcher kommt ihr oe^ ndere Bedeutung zu.
Zwei Motive haben die Note veranlaßt : tistcas der Wunsch , unter
den Ententemächten durch den Versuch , 5as Ldnim für die Fort -
sctzuug des Krieges ihnen zuzuschieben , Verwirrung zu stiften , zwei -
tens die aufrichtige Friedensjehnsucht in Berlin und Wien . Es wird
jetzt zun , ersten »,al zugegeben , dag die Mittelmächte unmöglich den
Krieg gewinnen lrnnen . Anstelle der übertriebenen Siegesprah ' erei ,
die b «u SkgiiM der großen Kaiserschlacht verkündete , trat die Furcht
vor der Niederlaae Die österreichische Note geht jedoch^von de : An -
nahire aus , r>aß aus keiner Seit ; die Wahrscheinlichkeit eines mili -
tärZ, ^,en Cicc,ie besteht . Von diesem Standpunkt aus tritt die Note
für ' ineit * V : iiäwligangsjticbcn ein . Niemand , der etNM Ziliiken
v »n Viltgefüh » wurde auch > ur für einen einzigen

"
ag die

Fortsegunz öt * Agonie dieses Krieges wünschen , wenn sie nicht abso¬
lut notweno »j, ist . Aber noch allen ihren Leiden beabsichtigen die
Ententemächte nicht , sich mit einem Scheinfrieden abspeisen zu tasten ,
der nur einen neuen Krieg zu einem Zeitpunkt , der den Militaristen
Mitteleuropas genehm uiiit , bedeuten würde . Die freien Nationen
der Welt sind entschlossen, zu .ommenzuhalten , bis die unselige Be -
drohung endgültig beseitigt ist . Dies ist unmöglich , solange der ge»
waltige deutsche Militvtismus nicht zerschmettert ist . Nichts als eine
deutliche Niederlage im Jnlande oder auf dem Schlachtfelde wird ihn
zerschmettern .

Der „2 >atlt ) Expreß " sagt : Die österreichische Nota bringt
unr< dem wirklichen Frieden nicht näher . Die vorläufigen Friedens -
bevinguugen sind wiederholt aufgezählt worden . Sie sind : Rückzug
Wr deutschen Truppen aus Belgien und FraMeich . Aufhebung der
Frieden von Brest -Litowsk und Bukarest , Sicherheit de : Rückgabe
und Wiederherstellung unÄ Anerkennung aller Völker auf Selbst¬
verwaltung ^ Die österreichische Rote enthält nicht di >? leiseste An -
deutung , daß die Zentralmächte diese vorläufigen Bedingungen an -
zunehmen bereit sind . Solango Deutschland seine Phrasen von
einem Verteidigungskrieg nicht aufgibt , solange ist die Atmosphäre
für Friedensverhandlungen nicht gegeben .

"

Sch . Rotterdam , 17 . Sept . ( Privättel .) „Daily News "

schreibt am Montag früh , als in London die Tatsache
des österreichischen Friedensschrittes , aber noch
nicht der Z n h a l t der N o t e bekannt war : „Das Schick -

s a l des neigen Schrittes des Feindes nach Frieden darf nicht
wieder im Voraus besiegelt und abgetan werden wie
in früheren Fällen . Die imponierende Stellungnahme
des letzten englischen Gewerkschaftskongresses in
Derby läßt erwarten , daß die englische Arbeiterpartei
jede verfrühte Ablehnung des Friedensschrittes v e r-
hindern wird , sei es auch durch parlamentarische Mah -
nahmen oder durch den Appell in allgemeinen Volksversamm -
lnngen in England , ( g K . ) ' >

Italienische Stellungnahme .
WTB . Bern , 16. Sept . (Nicht amtlich . „P e r s e v e r a <n z n"

erfährt , daß noch einige Monate oergehen müßten , bevor das Frie¬
densproblem dem Ententeprogramm so nahe sei , um die Eröffnung
ersprießlicher Verhandlungen zuzulassen . Die Entente werde erst
»erhandeln , wenn die Mittelmächte sich darein fügten , den Frieden
von Vrest - Litowsk als nicht abgeschlossen anzusehen , Venetie » , Frank -
»eich und Belgien zu räumen , mindestens die Schäden in Belgien
wieder gutzumachen und die nationalen Probleme zu lösen .

Die Mailänder Blätter nennen die Note die Krönung der jetzi-

gen Friedensoffensive der Mittelmächte . Die heutig « Form sei klarer
als die früheren Friedensangebote . Kein Wort lasse jedoch ein Ein -
gehen auf das Friedeneprogramm der Entente erkennen . Die Note
sei bestimmt , der Entente Klarheit zu bringen und für die eigenen
Regierungen ein alibi zu schaffen.

. Secolo " wie „ Eorriere della Sera " glauben , daß
di« Entente nach ruhiger Prüfung eine unzweideutige und vollstän -

dige Antwort erteilen werde , wie es dieses äußerlich « Manöver ver «
diene und um schädlich « Kommentare nicht auskommen zu lassen . Zur
Erwähnung des hl . Stuhles in der Note erklärt „ Eorriere della
Sera "

, der Vatikan werde sich nicht verleiten lassen , da er durch srü »

her « Erfahrungen gewitzigt sei . Schließlich hätte „Eor/iere della

Hebbel. Grillparzer und Otto Ludwig über
England und die Englander.

M . Berlin , IG . Sept . Zn der Reiche seiner Studien über Eng -

lauds Bild in den Augen der deutschen Klassiker kommt Dr . :N . Zo -
bel von Zabeltitz i » r nächsten Hefte d« r „Erenzboten " au ? die Stel -

lung zu sprechen , die Hebbel , Grillparzer und Otto Ludwig zu Eng -
land und den Engländern eingenommen haben .

Hebbel sah sich ston durch seinen Beruf als Dramatiker auf die
Aufgabe hingewiesen , vom Wesen der großen Völker ein Bild zu ge-
winnen , und auf England hat er frühzeitig seine Aufmerksamkeit ge¬
richtet . In seinem Hagebuche findet sich aus dem Jahre 1838, als

Hebbel 25 Jahre alt irar , eine Bemerkung über die Möglichkeit einer
Lyrik im deutschen Sinne bei den Engländern : „Bei den Englän¬
dern kann das Clement . worin die Nation lebt und webt , nie Ele¬
ment der Poesie werden .

" Fünfundzwanzig Jahre später gab ihm ein «
Reise nach England Anlaß zu neuen Beobachtungen , die doch die
altc .i Bahnen fortführen . 1R(i'2 h « ißt es im Tagebuch : „Die Kröß ?
der englischen Dichter beruht darauf , daß die einzelnen Individuen
der Nation gar keine poetische Ader haben und daß das allen Völ -
kern eigentümliche und notwendige poetische Vermögen sich ganz in
den Ausnahmen ergießt .

" Diese Nüchternheit d« s englischen Volke -,
findet Hebbel auch in der Entpersönlichung der Arbeit ! die Londoner
Zeitungsanzeigen suchen nicht Arbeiter , sondern Hände , wie sich
Hebbel aufschreibt . Er erkennt auch , daß der praktische Sinn der
Engländer in Politik und Privatleben aus ihren Egoismus zurück-
gehe . Hebbel faßte den Plan , in einem Lustspiele „Vier Nationen
unter ein «m Dach"

, ein Gesamtbild d« r Hauptvertreter Europas zu
geben , die er in einem italienischen Easthausx zusammentreffen ließ ,
wo nur » in einziges Zimmer frei war . Nur der erste Akt ist fast
fertig , jedoch ist der Gesamtplan bekanntgeworden , und er enthält
eine , wie auch die neueste

'
» Ereignisse bestätigt haben , treffend « Be -

obachtung und eine - bittere Lehre des Dichters : während der Brite
sich unbekümmert nimmt , was er will ünd braucht , fühlt fich der
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Sera " gern gesehen , daß die österreichische Note für die Öffentlichkeit
mit einem offiziellen Kommentar versehen worden sei .

Oe st erreich - Ungarns Note an den Pap st.
WTB . Wien . Iii . Sept . «Nicht amtlich . ) Der Minister des Aeubern

Graf Burla » hat cn den apostolische» Nuntius Mfgn . Lalfredi Bonzs
am 14 . d . MtS . eine Nute Gerichte! , die in deutscher Ucbersetzung sol -
gendermaffen lautet : ,

„ Nach 4 Jahren unerhörten Ringen ?- und ungeheurer Opfer , bat
der Kampf , der Europa verheert , noch keine Entscheidunn sit _ tritt «
^en vermochte Die k. k. Regierung . von dem Geiste der Versöhnlichieit
geleitet , der schon in ihrer Note vom 12 . Dezember 1316 zum Aus -
druck kam , hat beschlossen, an alle krienfiihrenden Staaten hcranautre -
ten und sie einzuladen , durch einen vertraulichen und unverbindlichen
<>jcdanteuaubtliusch einen ii >r nilc Teile ehrenvollen Frieden die
Wege zu ebnen . Hierbei gedenkt die k. u . k . Regieruna voller Dank -
barteit des ergreifenden Appel !-» den S . Heiligkeit der Papst im der -
flofsenen Jahre an alle Kriegführenden mit der Mahnung richtete , eine
Verständigung zu suchen und wieder in früherer Eintracht zu leben .
In der sicheren Ueberzeugung , der hl . Valer ersehne es auch heute ,
daß die leidende Menschheit bald wieder der Segnungen des Friedens
teilhaftia »verde , hoffen wkr zuversichtlich , daß er unseren Schritt mit
Sympathie , begleiten und mit seinem auf der ganzen Erde anerkann -
ten moralischen Einfluß,unterstützen werde . Von diesem Gedanken
geleitet , bitte ich Ew . Exzellenz den zuliegenden Text der Note Sei -
ner Heiligkeit unterbreiten zu wollen .

"

Die Ablehnung in Washington .
— B«r ! in , tfi . Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt zu der Meldung der „Associated Preß " über die schroff« Zu -
rückweisung der österreichischen Note in Washington :

„ Diese vorschnelle Abweisung des Wiener Schrittes kommt nicht
überraschend . Die Amerikaner wollen damlit ihren Alliierten dcn
Ton angeben . Für sie bleibt selbstverständlich das Ziel , das sie sich
gesteckt haben , unverrückbar , und dieses Ziel können sie nur mit Ge -
walt erreichen . Sie predigen nach wie vor die Gewalt , mit deren
Hilfe Europa in Trümmer gelegt werden soll . Man wird abwart «'!»,
ob die Verbündeten der Vereinigten Staaten sich von diesem Gemalt -
rausch auch weiterhin beherrschen lassen wollen oder ob sie sich darauf
zu besinnen beginnen , daß ein bis ins Uneckdliche getriebener Krieg
alle europäischen Teilhaber an dcn Rand des Verderbens führen und
nur einen Krregsgcrmnner zurücklassen wird , der dann die Erbschaft
der Zusammengebrochenen antreten möchte .

"

DicAlliierienuuddieFricdensnoteBurians .
Sch. Wien , 17 . Sopt . (Privättel .) Nach Meldungen der

Älätter aus Zürich erwartet man einen Meinungsaus -
tausch der alliierten Großmächte auf die öfter »
reichische Friedensnote . Gegen Ende dieser Woche
dürfte eine amtliche Stellungnahme Italiens er-
folgen , lg - K .)

Uom Reichstag.
c= Berlin , 17. Sept . Entgegen der ursprünglichen Der -

einbarung des interfraktionellen Ausschusses, sagt die „Voss .
Ztg .

"
, tritt der Hauptausschuh des Reichstags erst am 24 . Sep¬

tember zusammen . Inzwischen werden die Besprechungen der
Mehrheitsparteien untereinander und den einzelnen Parteien
und der Parteien mit der Regierung weitergehen , obgleich der
interfraktionelle Ausschuß schon gestern seine Beratungen als
abgeschlossen bezeichnete .

Besondere Bedeutung dürfte man in politischen Kreisen
ferner einer Besprechung beilegen , die der Führer der National -
liberalen , Stresemann , gestern nachmittag mit dem Zentrums -
führer Gröber hatte . Die nationalliberale Fraktion tritt
heute vormittag zu einer Besprechung der Lage zusammen .
Heute Nachmittag versammelte sich auch der geschüstssührende
Ausschuß der nationalliberalen Partei . Diese nationalliberalen
Besprechungen werden sich u . a . mit der Frage befassen , cb eine
Beteiligung der Fraktion an den interfraktionellen MehrheitS -
beratungen erstrebt werden soll .

t= Verlin , 17 . Sept . Der sozialdemokratisch « „Vorwärts¬
schreibt : „Eine tiefe Erregung geht durch Deutschland . Ihr
erster Niederschlag ist die Einberufung des Ha lptausschusses .
Der Vorsitzende , Genosse Ebert , dringt seit Wxhen auf die Ein -
berufung . Hoffentlich wird es auch gelingen , baldigst den
Reichstag zusammentreten zu lassen . Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion ist für Jorgen zu einer gemeinsamen Sitzung
mit dem P «rteiausschuß eingeladen . Die nationalliberale
Reichstagsfraktion tritt heute zusammen . Die Nationalliberalen
haben offenbar die Empfindung , daß dsr Schwerpunkt der Enr -
scheidung von der gegenwärtigen Regierung abrückt und immer
mehr zur Reichstagsmehrheit hinübcrrückt . Da möchten , sie den
Anschluß nicht verpassen . Alle diese augenblicklichen Anzeichen ,
meint das Blatt , lassen erkennen , daß man in Deutschland im
Borgefühl einer ernsten Krisenstimmung lebt .

Aus dem neuen Rußland . >
Zur Lage .

o Zürich , 14 . Sept . (Privättel .) Die „N . Z . Ztg .
" meldet :

Der frühere russische Marinekommissär Dybcnko wird von der

Deutsche von Eewissensbedenken bedrückt , ob er auch nicht den Rech-
ten anderer zu nahe trete .

Noch weniger politisch als Hebbel war Grillparzer gerichtet . 18315
war er in England und wohnte einer Parlamentssitzung bei , die
irische Angelegenheiten behandelte . Er sah sie rein ästhetisch , als ein
hinreißendes Schauspiel : „Die Redner traten wie homerische Helden
vor und schleuderten die Spe «re ihrer Worte in die feindliche Schar .

"

Für die verhandelte Sache des tödlich gedrückten^ Volkes fand Grill -

parzer kein Wort . Die äußere ' Größe der Engländer sah er wohl ,
aber auch deren Schattenseiten . Ein sattes , etwas dumpfes Gefühl
der Selbstzufriedenheit beobachtete er als die Folge des wirtschast -
lichen Uebcrlegenheitsbewußtseins ; dem Auslande , das nicht als
ernsthafter Wettbewerb in Betracht kommt , gönnnt der Engländer
sonst alle ?. Gute :

„Ihr schwärmt entzückt mit begeisterten Blicken
Für die Freiheit der Völker , die ohne Fabriken "

, —
in diesem Epigramme hat er witzig seiner Beurteilung der englischen
„Freiheitsliebe " Ausdruck gegeben . Besonders niederdrückend
empfand es Grillparzer . daß der äußeren Größe Englands kein Ke >
fühl für die geistige zur Seite steht . Um die Werke der englischen
Geisteshelden kümmert sich die vornehme Welt , nicht , und das Volk
zieht die leerste Gesangsposse einem Stücke Shakespeares vor . Bei
einer Shakespeare - Aufführung benserkt er : „Die entgegengesetzten
Seiten der Galerie führten über das Parterre weg Gespräche mit -
einander zankten , schrien , begehrten , daß dieser oder jener hinaus -
geworfen wurde .

" In Erillparzers Bemerkungen tritt weiter auch
die besondere Roheit des englischen Pöbels , die davon droheitde Ge -
fahr , aber auch die Schuld der herrschenden Klassen hervor , die den -
selben Pöbel absichtlich in seiner Roheit erhalten zu wollen scheint .

Ausschließlich durch die Literatur machte sich Otto Ludwig aus
seiner thüringischen Kleinwelt heraus ein Bild von England , das
sich denn auch so ziemlich auf die Literatur beschränkte . Er fand bei
ihne im Gegensatze zu de » Deutschen , daß der Verstand nie die Herr -
schaft über die Phantasie verliere , und bemerkte : „Diese Kaltblütig -
feit , dieses Unterordnen und Auseinanderhalten , diese vorsichtige ,
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Sovjetregierung wegen Unterschlagung mehrerer Millivne «
Staatsgelder steckbrieflich verfolgt , ( g . K .)

WTB . Kiew , 16 - Sept . (Nicht amtlich .) Wie „ Goüiws
Kiewa " mitteilt , sind Fürst Trubetzkoi , der frühere Leiter der
diplomatischen Abteilung im russischen Hauptquertier , und
General Ljakow als Kandidaten für den Posten eines Kuba « «
Altamnn auMstellt worden .

Suchomlinow erschossen .
Sch . Genf , 17 . Sept . (Privättel .) „Petit Zoiernal -

veröffentlicht eine Petersburger Nachricht , wonach der früh « «
Kriegsminister Suchomlinow in den ersten September » !
tagen wegen behaupteter Teilnahme an der letzten 8er « !
schwörung in Petersburg erschossen worden sei . ( g. & .)

Rücktritt des Zustizkommissars .

WTB . Moskau , 14 . Sept . (Nicht amtl .) Nach der ZeU
lung „ Mir " ist der Zustizkommissar wegen einer Meinungsver -
schiedenheit mit dem Vorsitzenden des obersten Revolution ?«
tribunals , Krylenko , über die von diesem getroffenen Maßnah «
men zur Einführung des roten Terrors von seinem Posten zu»
rückgetreten . Zu seinem Nachfolger wurde Kurky ernannt .

Die Kämpfe im Znnern .

WTB . Kiew , 16 . Sept . Der Vorstoß der Bolschowiki westlich von
Zarizyn dauert an . Auf den anderen Fronten finden für die Kosaken
günstige Kämpfe statt . Die Freiwilligen -Armee besetzte Tuapse . In
den Bezirken von Armuwir , Gulkewitsch , Stawropol fanden erfolg -
reiche Kämpfe statt . Letzte Nachrichten melden die Einnahme von
Ma ^kops.

Das Kommando der Freiwilligen -Armee ordnete die Ausweisung
Suworins , de °i Herausgeoers der „Wetschernejt Wremja " aus dem
Gebiet der Arm «« an .

Eherson als Freihafen .
WTB - Kiew , 15 . Sept . Der Gehilfe des Verkehrsmimster «

Tschubinsky erklärte dcn Stadtvertretern in Cherson , daß der
Hafen von Cherson im Zusammenhang mit der Schiffbar »

machung der Dnieprstroinschnellen erweitert und zum Freihafen
erklärt werden soll .

Der Kampf um das Murmangebret.
WTB . Moskau , 12. Sept . sNicht amtlich .) Nach dem am 11-

September in den Zeitung «n veröffentlichten Kriegsbericht find die
Rätctruppen an mehreren Stell « n im Südabschnitt , wie auch a«
der Nordfront , in der Richtung Archangelsk infolge starken feind »
lichen Druckes zurückgegangen .

WTB . Petersburg , 14 . Sept . (Nicht amtl .) Nach der

„Prawda " fand an der Front von Archangelsk eine Schlacht
zwischen den Truppen der Bolschewiki und einem enNlisch »fran «
zöfisch- amerikanischen Detachement statt , in der zuerst die Bol «

schewiki siegreich waren . Eine zu Hilfe kommende englische Ab «

teilung schlug jedoch die russischen Truppen zurück, welche in

Verwirrung und Panik flohen . Unter dcn russischen Truppe «
'

waren Gerüchte ausgestreut , nach denen Lenin und Trotzki ge «
tötet seien , 6inowjew geflohen und die Sowjetmacht gestürzt
sei . Eine Anzahl Offiziere lief zu den Engländern über .

Ereignisse zur See.
Zur Versenkung der „Calway Castle .-

WTB . London , 16. Sept . (Nicht amtl . ) Reuter . Das To «»
pedo , welches den englisch- füdafrikanischen Passagierdampf «
versenkte , traf die „Calway Castle " zwischen dem Maschinen »
und dem Heizraum . Sie wurde bis zum Oberdeck aufgerissen
und drohte in zwei Teile zu zerbrechen . Ein Boot wurde von
einer großen Woge auf die sich drehenden Schraubenflügel de»
Dampfers geschleudert , die es in Stücke zerissen . Ein zweites ^
Boot ist nur mit knapper Not demselben Schicksal -entgangen . ,
Die „Ealway Castle " hatte 749 Passagiere , von denen die groß « '

Mehrzahl aus Frauen und Kindern bestand , an Bard . (Nach
der gestrigen Meldung werden 120 Passagier « und 34 Mann
der Besatzung vermißt . D . Red .)

H a n d e l s s ch i f fo r a u m für die Schweiz .
o Basel , 14 . Sept . ( Priv .-Tel . ) Die „National -Zeitung " meldet ,

der Schweizer Bundesrat unterhandle gegenwärtig mit England und
den Vereinigten Staaten , um deren Einverständnis für die Charte «
rung von 25 Schiffen mit insgesamt 100 000 Tonnen für zwei Jahr «
für die schweizerische Landesversorgungs - Syndikate zu erlangen . g. K.
XL-LiLm ' '

Zur tage in Holland.
WTB . Haag , 16 . Sept . ( Nicht amtlich .) Das Korrespondenz -

bureau erfährt , daß die Ernennung des Vizeadmirals Naudin tt #
Eato zum Marineminister heut« zu erwarten ist und daß der M >«
nistet noch l>eute abend vereidigt wird .

umsichtige Ruhe , diese Totalität , mit der er bei jedem Moment u »d
dem , was nötig , mit ganzer Seele ist , diese Ausdauer , die nichts
durch Uebereilen verderben will und jedem Airspruch genügt , dieses
ruhige Abwarten , das dem Engländer eigen , macht ihn Pim große »
Rom, - ' >-? Iber wie zum großen Staatsmann .

"

Hnmsriftifches.
Aus d«r „ Liller Kriegszeitung " .

Gründlichs Untersuchung . "Also , was ist mit deinem Magen ?
Was hat der Stabsarzt gesagt ? " - „Vier Wochen müßt ' er ih»
gründlich untersuchen , hat er gesagt .

" — „Vier Wochen ! Menschens «
kind , ich hätte nie geglaubt , daß man es solange ohne Magen aus «
halten kann .

"
Unmöglich ? „Du . ich Hab ' mal einen Menschen gekannt , der

hatte einuudwanzig Tage hintereinander nichts gegessen und einunb -

zwanzig Nächte hintereinander nicht geschlafen .
"

„ Ach, das ist
unmöglich .

"
,.N« — es war nämlich unser Nachtwächter .

"

Aus der Münchner ^Jugend ".
Schwarzschlachtung . „ Sie wern doch net glaub ' n , Herr Amts -

richter , daß ih dö/Sau schwarzg ' schlacht' Hab ? ! Do G '
schicht is also

aso g 'wes 'n : Da is also unser Sepp in Urlaub kemma von Frank '

reich umi , mos so wild hergeht , hat er g
'sagt . Und am wildesten ,

hat er g 'sagt , geht 's bei die Sturmangriff her , hat er g
'sagt , wann '»

Banganett aufpflanzt werd , Hot er g
'sagt , und geht ' s nachat dahi

mit ' n Salat in d' Stadt , hat er g
'sagt . Ham ma g

'sagt : Seppi , haw
ma g

'sagt , dös muaßt uns amal vürmacha , ham ma g
'sagt . Is guat ,

hat er g
'sagt , ih wer 's Enk vürmacha , hat er g

'sagt . Und pflanzt
also auf und dös wern S ' doch selber einseghn , Herr Amt «"

richter , daß in dem Augenblick unser Sau net daherkemma Hütt
därff 'n ! ? " !

Vor dem Ausrücken zum Schießen hielt unser Korporalschasts ^

sichrer noch eine Belehrung und meinte : „Leute , Ihr wißt , ich bi "

ein herzensguter Kerl , ein Lamm , ein « Seele von einem Mensch«"
— aber im Dienst , da bin ich ein Meh '

ch , und ich bin immer
Dienst .

"
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Unsere Stellungen östlich der Strohe lagen unter starkem Artillerie -
feuer . Wir bekämpften feindliche Batterien bei Et - Tell und vertrie¬
ben vorfühlende Aufklärungsabteilungen des Gegners. Im Zorbau -
tale Artilleriekämpfe bei reger Fliegertätigkeit .

Afrikafront : In den letzten Augusttagen scheiterten wiederholte
Ausfallversuche de» Italiener aus den Küstenplätzen Tripolis und

, Homs . Erfolgreiche Pattouillenunternehmungen führten uns bis in
|

A,am ■.. . . r

Vom Luftkrieg .
Deutsche Flugzeuge übe » Paris .

WTB . Paris , 16. Sept . (Nicht amtlich . Amtlich .) Heute
Nacht überflogen mehrere feindliche Flugzeuge die Bannmeile
von Paris . Sie wurden be-i ihrer An-kunst gemeldet und von
unseren Wachtposten oerfolgt . Sie waren das Ziel eines be- j

die feindlichen Stellungen . In Tunk überfielen wir eine Kamele
sonders heftigen Sperrfeuers . Andere Verteidigungsmittel kolonne , erbeuteten dabei hundert Kamele,- einige Pferde und Waffen
^ gleichfalls in Tätigkeit getreten . Mehrfache Rombenwiirke ! An den übrigen Fronten keine Ereignisse von Bedeutung.
werden gemeldet . Es gab einige Opfer und Sachschäden. Es

Hauptstädte gefeiert . Die amerikanische Bevölkerung , nament -
lich in Newyork , brachte diesen Demonstrationen Sympathie
entgegen , (g . K.)

wurde um 1 .23 Uhr Alarm geschlagen, der um 3 Uhr morgens
aufhörte. Der zweite Alarm erging um 4 .15 Uhr.

Englische Flugzeuge über Holland .
WTB . Vlissingeu , 16. Sept . (Nicht amtlich .) Gestern

landete in der Nähe von Blissingrn ein englisches Flugzeug ,
dessen Insassen interniert wurden . Ein zweites Fingzug ging
°uf der Scheide nieder.

Französische Flieger .
= Berlin , 17 . Sept . Wie dem „Verl . Lokalanz .

" berichtet
wich , überflog ein französischer Doppeldecker gestern mittag in
Seringer Höhe die Stadt Basel . Infolge eines Maschinen-
b'sekts sahen sich die Flieger zu einer Notlandung gezwungen ,
aber in der Meinung , sich noch auf schweizerischem Boden zu
befinden, gingen sie hart an der Grenze auf schweizerischem
Gebiet nieder . Die beiden Insassen wurden von deutschen
^iilrtärpersonen in Empfang genommen und auf die Kom-
wandantnr Et . Ludwig übergeführt .

Fliegerangriffe
WTB . Frankfurt a . M . , 16. Sept . Gestern abend gegen

l/all Uhr wurde die Stadt durch Signalraketen von dem Anflug

Aus WMgarien .

Staatssekretär Solf in Sofia .
WTB . Sofia , 16. Sept . Die Bulgarische Agentur meldet

Der deutsche Staatssekretär Dr . Solf hatte gestern eine lange
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Manilow . Heute
besuchte Dr . Solf den Ministerpräsidenten von neuem , darau '
den Finanzminister Liaptscheff. Nachmittags wird der Staats -
seksetär im Schloh empfangen .

Der König von Sachsen in Sofia .
WTB . Sofia , 15 . Sept . Die Bulgarische Agentur meldet : Der

Empfang des Königs und des Kronprinzen von Sachsen fand unter
denselben Feierlichkeiten statt, wie vor einigen Tagen der des
» igs von Bayern . Der Hofzug traf heute früh in Sofia ein , vom
Zaren Ferdinand persönlich erwartet . Nach Ankunft im Palast
wurde ein Frühstück im kleinen Kreise eingenommen . Sodann fand
eine kurze religiöse Feierlichkeit statt, woran sich eine Truppenparade
schloß . Nachmittags besuchte der König verschiedene Museen . Im
Gefolge des Königs befindet sich der sächsische Gesandte in Wien von
Rostiz -Wallwitz , der auch beim bulgarischen Hofe und bei der bulga -
rischen Regierung beglaubigt wird . Am Abend fand Ealatafel statt.

Deutsche Schule in Warna .
MTV . Sofia , IL . Sept . (Nicht amtlich .) In Warna ist am 11 .

führuNg der Kinder ging eine Feier in der Schule voraus , zu der
der Präfekt , der Bürgermeister und der Schulinspektor von Warna
erschienen waren . Zum Vorsitzenden des deutschen Schulkomitees
wurde der dortige deutsche Konsul Dähnhard erwählt .

kindlicher Flieger in Kenntnis geseht. Die Abwehrgeschützej September eine neue deutsche Schule eröffnet worden , zu deren er-
traten in Tätigkeit , doch Haben die Flieger das Weichbild der . sterc Kursen bereits 96 Kinder angemeldet worden sind. Der Ein
Ttadt nicht erreicht. Die wahllos abgeworfenen Bomben ha.
ben keinerlei Schaden verursacht.

WTB . Mainz . 16. Sept . Zu der letzten Nacht fand ein
Fliegerangriff auf die Stadt Mainz statt . Nach den bisherigen
Gestellungen wurden etwa 13 Bomben auf die Stadt abge-
Dorfen . Es entstand Sachschaden an Häusern ; auch eine Kirche
wurde nicht unerheblich beschädigt. Personen wurden nicht
^ kletzt. Des weiteren wird gemeldet , daß in Eaualgeshe ^n

Bomben in freies Gelände abgeworfen wurden , ohne irgend
welchen Schaden anzurichten.

WTB . Karlsruhe , 18 . Sept . In der Rächt vom 15.
iß . September wurde^ auch Rastatt von f e i n d -

l ' chcn Fliegern mit einer größeren Anzahl . Bomben be-
M , die auch hier meistens auf freies Feld fielen .

Deutschland und der Arieg .

°u einer Stelle wurde größerer Schaden angerichtet . Personen
wurden nicht verletzt, (g . K .)

MTB . Karlsruhe , 16 . Sept . Heute nachmittag zwischen
2 und 3 Ühr wurde Mannheim - Ludwigshafeniu
^ ei Wellen von einer gröberen Anzahl feindlicher Flie -
" c t mit Bomben angegriffen . Durch Flakfeuer und
Kampfflieger stark behindert , muhten sie ihre Bomben
wahllos auf Stadt und Umgebung abwerfen . E i n e P e r -
!.

" n wurde schwer , acht leicht o e r l e tz t. Der Schaden
im allgemeinen gering . Zwei feindliche Flug -

uge wurden abgeschossen , (g . K .)

WTB . Berlin , 16. Sept . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
die Bekanntmachung betreffend Meldepflicht für gewerbliche S3er
braucher m-n mindestens 10 Tonnen Kohlen , Koks oder Briketts
monatlich im Oktober.

MTV . Berlin , 16. Sept . Der „Reichsanzeiger " gibt folgende
Ordensauszeichnungen bekannt : Verleihung des Sterns zum Kronen -
orden zweiter Klasse an Fürstbischof Dr . Bertram in Breslau , die
Verleihung des Pour le Merite an Oberst Krähe , ferner die Ver -

Lediglich leihung des Pour le Mörite an die Oberstleutnants Rothenbücher ,
d 'Alton und Rauch sowie an die Majore Freiherr von Wedekind ,
von Härder , Müller (L . -R . 136) , von Koch , Otto und Müller (Res .-
Feldartl .-Regt . 3) und an den Leutnant der Reserve Beltjcns .

Der Arieg mit Italien .
Oesterreichisch - ungarisch -er Bericht .

WTB . Wien , 16 . Sept . Amtlich wird verlautbart : Bei
^ cri und auf dem Monte Cimone wurden feindliche Patrouil -
!°n abgewiesen . An den Sieben Gemeinden scheiterten mehrere

^ lienische Borstöße . Zm Brenta -Tal drückte der Feind unsere
veldwachenlinien etwas zurück.

albanischen Küstengebiet versuchten die Italiener ver-

Pölich , uns den Raumgewinn der letzten Tage wieder zu ent-
Zeihen.

' Der Chef des Generalstabes .

Türkischer Heeresbericht .
WTB . Konstantiniopel . 15. Sept . Tagesbericht . .

> Palästinasront : Im Küstenabschnitt geringe Artillerietaugkeit .
: ?' nbIicfH> Erlundungsvorstösie wurden von uns abgewiesen . Beider -

der Strasze Jerusalem —Rabulus gesteigerte Eesechtstötigkeit

Aus der SchWeiz .

Vom Wirtschaftskrieg nach dem Kriege .
o Bern , 14. Sept . (̂Priv .-Tel .) Das „Intelligenzblatt " berich-

tet, die Kündigung des schweizerisch-französischen Handelsvertrags
durch die französische Regierung könne als die erste Phase des Wirt -
schaftskrieges nach dem Kriege angesehen werden . „Journal " schreibt,
Frankreich werde sämtliche mit anderen Ländern eingegangenen Han -
delsverträge , 52 an der Zahl , ebenfalls kündigen. Das Blatt kom -
montiert diese Maßnahme , ihr Zweck sei , in der Behandlung der
Handelsbeziehungen zum Ausland drei Kategorien zu schaffen:
Feind , Neutral und Frenud . (g. K .) .

Amerika und der Krieg .

Amerikas Eintreten für die Slawen
Oesterreich - Ungarns .

o St . Gallen , 14. Sept . (Privattel .) Dem Londoner
Korrespondenten des „St . Galler Tageblatts " zufolge meldet
„Daily Telegraph " aus Newyork : Staatssekretär Lanstng er-
klärte , die amerikanische Regierung sei nunmehr entschlossen ,
den slawischen Völkern Oesterreich-Ungarns zur Selbständigkeit
zu verhelfen und dieses Ziel auch am kommenden Friedens -
kongreh zu vertreten . Die zahlreichen Tschecho-Slowaken in
der Union haben diese Erklärung Lansings jubelnd /begrüßt
und sie durch festliche Umzüge in den Straßen der amerikanischen

Vermischtes .
WTB . Franksurt a . M ., 16. Sept . Das Oberkriegsgericht ver-

urtertte den Michael Krapezak , der am 25 . November v , I .. im
Wiesbaden die Kaffewirtin Ehret ermordet und beraubt hatte , in
der Berufungsverhandlung unter Aufhebung des Urteils des Gou-
vernementsgerichts zu Mainz wegen Mordes zum Tode und zum
dauernden Ehrverlust Der Beklagte nahm das Urteil an .

16- Sept . Nach einer Meldung der „ Korrespondenz
Wilhelm wurde auf der Strecke der Franz Joseph -Bahn gestern
nachmittag ein von Gmünd kommender Personenzug beim Ausfahren
mis der Station Eggenbu ^z »on einem in der Station rangierenden
Güterzüge gestreift . Drei vollbesetzt« Wagen , wurden vollständig
zertrümmert . Tine Person wurde getötet , 1Z Personen wurden
schwer verletzt.

Im muhamedanischen Gefangenenlager .

«r> , 5^ ^ ' ? cr" n' 16. Sept . Am Vormittag fand bei herrlichstem
Sri- £. Ii? Turban Beiram -Festes im Weinberglager von
Wunsdorff statt . Nachdem der Inspekteur der Gefangenenlager des
Gardekorps . .Generalleutnant von Amman , und der Kommandant ,General von Oosford, begleitet von zahlreichen deutschen und tür «
Irschen Offizieren die Parade abgenommen hatte, wurde ein feier-
licher Gottesdienst abgehalten. An der Feier nahmen teil : der Groß»
wesir Talaat Pascha , der Botschafter Rifaat Pascha , der türkische Ge»
neralkonsul Ferid Bey und der persische Gesandte Rawab . Bei dem
im Stamm lager Zossen abgehaltenen Essen sprach Generalleutnant
von Ammon das Hoch auf den Sultan , während der Großwesir unter
Betonung des unwandelbaren Bündnisverhältnisies zwischen der Tür-

und Deutschland und ein dreifaches Hoch auf den deutschen Kaiser
ausbrachte .

altischer Zournalistenbefuch in Sachse «.
WTB . Dresden . 16. Sept . (Nicht amtlich .) Kestert Rachmtt.

tag trafen 10 Vertreter der baltischen .Presse nach einem Besuchs
tij P . auen und Bad Elster in Chemnitz ein . Hier wurde ihnen
von der Stadt ein einfaches Mahl im Rathauskeller geboten .
Heute vormittag besuchten die baltischen Gäste die städtischen und
,vortHildungsschulen , die Werkzeugmaschinenfadrik von Reinecker.
Von hier aus begaben stt sich nach dein Bahnhofe , um die Fahrt
nach Dresden anzutreten . In Dresden hatten sich auf dem Bahn -
Hof zum Empfang der Balten eingefunden : der Vorsitzenide des Lan »
desverbandes der sächsischen Presse , des Ortsverbandes Dresden ,der Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller usw .
ftrner der Wirkl . Geh . Justizrat Walde vom Kviegsministertu -n^
Geh. Regierungsrat Bernewitz und Regierungsrat Dr . Heinde?
vom Ministerium des Innern . Zu Fuß begaben sich die Herren
nach der Stadt Min Hotel Bellevue , wo um y,8 Uhr abends et«
einfaches Essen stattfand , an dem Vertreter sämtlicher Behörden
und Vertreter der Tageszeitungen teilnahmen .

Schweizerisches Musikfest in L - ipztg . t
WTB . Leipzig . 15. Sept . Das schweizerische Musiksejt, welches

Leipzig unter der Schirmherrschaft des Kronprinzen Georg von
Sachsen veranstaltete , begann heute mit der Aufführun « von „Rat -
cliff , Musik von Volkmar Andrea « ( Zürich) im Städtischen Reue -
Theater . Das Haus war bis zum letzten Platz beisetzt. Unter den
Anwesenden sah man d-ie Spitzen der Reichs - und königlichen Bs .
Hörden, den Oberbürgermeister Dr . Rothe und zahlreiche Mitglie » '
der der städtischen Körperschaften , ferner Graf Keßler , Rittmeister
von der Gesandtschaft in Bern, den Schweizer Konsul Hirzel , die
eingetroffenen Schweizer Musiker und viele Vertreter der Wissen ,
chaft und Künste . Andreaes Musik zu Heines Tragödie , zum 1.
Male in Deutschland vorgeführt , fand durch warme Hingabe aller
Mitwirkenden an ibre Aufgaben eine überaus trrtirtriflc Darstiek -
Iutw . Professor Lohsei (Leipzig ) dirigiert « , Direktor Reucker (Zii -
rich ) als Gast hatte die Sviellettu -ng übernommen . Zum Schluß , ,
löste sich die Spannung des Hauses in Beifallskund « eHuna «n,(
welche sich längere Zei fortsetzten und sich verstärkten. 9

Auszug aus den Ltandesbiichern Karlsruh «.
Eheaufgebote . 16. Sept . : Wilhelm Jung von hier . Musiklehrer

hier , mit Elisabeth Ortlieb von Rastatt : Oskar Deutsch von Fceiburg ,
Dreher hier , mit Lina Dreikluft von hier .

Todesfälle . 14. Sept . : Adam Schmitt . Steuerauffeher a. D ., Ebe»
mann , alt 67 Jahre ; Karolina Jörger . alt 76 Jahre . Witwe von Theo¬
dor Jürger , Maurer . — 15 . Sept . : Theresia Bosch , alt 77 Jahre . Eh ««
frau von Adolf Bosch, Bahnarbeiter .

BeerdigungSzeit und » TrauerhanS erwachsener Verstorbene«.
Dienstag , 17. Sept . 10 Uhr : Adam Schmitt . Steueraufsehrer a. SX,
Augartenstr . 4. — H5 Uhr : Theresia Bosch . Bahnarbeiters . Ebefrau .
Durlacherstr . 73 . — 5 . Uhr : Anna Weschler , Schülerin . Schühenstr . 78.

Stoffe « ! ** « * deS ZVHeiuS .
SÄ «aeri« f,r. 17. Sept . morgens 6 Uhr 2 .03 w sie . Stpt . 2,34 » )
Ä <# t, 17 . Sept . »» rgens 6 Uhr 3,02 ( 16 . Sept . 5,17 « >
Na «« « , 17 . Sept . morgen « 6 Uhr 4,77 « ( 16 . Sept . 6,08 ■ )

17 . Sept . m »rgen « 6 Uhr 4,12 w ( 16. Sept . 4.4g «

ieer odep
^ //////////// ^

Qefullt
Jndvßpie und Handwerk,
ötSdtQP und Landmann ,

2i
_ f p

^ jüdep, dep eine gute und billige elektpijche
$ Beleuchtung braucht, Veplange |I| Wotan -Lampen , j

Jeder Clektro -JnjtallateuP fuhrtße» ^
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Padische « hronik .
Yl Mannheim, IS . Sept . Eine Gastwirteversammlung nahm

«ine Entichlietzung an . durch die sie dem Befremden Ausdruck gibt,
daß Reichsregierung und Reichstag sich p einer Besteuerung des
Weines von Reichswegen entschließen - konnten , die in ihren finan¬
ziellen wie geschäftlichen Wirkungen dem Gaftwirtgewerbe. ein« wei¬
tere ganz bedeutende Last auserlegt.

A Mannheim , 1(5. Sept . Wie die „Siidd . Tabaksztg ." mitteilt ,
ist das Quantum des diesjährigen Tabaks nicht so groß wie im Vor -
jähre . Die 191 8er Tabake werden sehr verschied«« ausfallen. Das
Wetter hat auf die Beschaffenheit des Tabakblattes günstig gewirkt ;
bi» jetzt blieb der Tabak vom Hagel verschont.

A Mannheim, 15 . Sept . Die Süddeutsche Drahtindustrie. 21 .
Mannbeim-Waldhof hielt am Samstag ihre Hauptversammlung
ab . Vertreten waren 1142 Aktien durch 7 Aktionäre , darunter 980
Aktien durch Oberbürgermeister a . D. Friedrich Haumann, Mitglied
des Aufsichtsrats des Stahlwerksverbandes. Die Dividende von 12
vom Hundert wurde genehmigt .

% Mannheim, 16. Sept . Auf dem Exerzierplatz Waldhof hat-
ten Schulbuben eine Handgranat« gefunden . Tiner brachte die
Granate zur Explosion, die ihm schwere Verletzungen zufügte.

$ Freiburg, 16 . Sept . Wegen eines Treibri«mc«diebstahls
inoerer Di ^

Ehrverlust verurteilt . Gleichfalls zahlreiche Diebstähle führten den

iedstähle wurde der Landwirt K . Kamenich aus
Straff

an
Salach vo-n der Strafkammer zu 1 Jahr Gefängnis und 5 Aahren

ttuif
44jährigen Schuhmacher Eugen Knecht aus Sennhelm vor die
Strafkammer . Er hatte hauptsächlich Schuhe . Sandalen und
Leder gestohlen . Er erhielt zwei Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust .

«t. vom Feldberg, 15 . Sept . Die stürmischen Tage dieser Woche
bis Freitag hatten über unsere Höhen wieder reichen Schneesall im
Gefolge. Gestern war das Thermometer auf dem Gefrierpunkt . Das
Weidvieh wurde infolgedessen in die heimatlichen Ställe verbracht.

O Billingen , 16. Sept . Die hier abgehaltene 51 . Tagung des
Verbandes der Oberbadischen Kreditgenossenschaften war sehr gut be-
sucht. Verbandsdirektor ? . Schleicher erstattete dabei den Tätigkeits¬
bericht des Verbandes für das Acchr 1917. Seinen Ausführungen
mar zu entnehmen, daß dem Verband im verflossenen Jahr 40 (öe-
nossenschaften mit über 27 7M Mitgliedern angehörten . Der Gesamt-
Umsatz betrug im letzten Jahr 1 847 917 897 Mk. , er ist um 595 427 177
Mark höher gewesen , als im Vorjahr . Der Reingewinn betrug
1173 417 Mk . d . s. nur 154 388 Mk. mehr als im Jahre 1916. Der
Verbandsdirektor wies in seinen Ausführungen auf dt« v Gefahr der
Verdrängung der gemeinnützigen Kreditvereine durch die

"
Großbanken

hin . Am Schlüsse seiner Tagung erledigste der Äerbandstag ver-
schieden? geschäftliche Angelegenheiten .

X Immenstaad a . Bodensee, 16 . Sept . Die Gendarmerie »er-
haftete hier einen jungen Burschen, der bei Landwirten hier Roggen
und Weizen zu hohen Preisen aufgekauft und nach auswärts befördert
hatte . Ein größeres Quantum konnte beschlagnahmt werden.

Berfütterung von Mais ttnb Lupinen .
= Karlsruhe, 15. Sept . Durch eine Verordnung vom LI . August

1918 sReichsgesetzblatt S . 1098) hat der Staatssekretär des Kriegs -
ernähruwgsamts neue Bestimmungen über die Berfütterung von
Mai , und Lupinen erlassen . Danach dürfen Unternehmer landwirt-
jchaftlicher Betrieb « in der Zeit vom 16 . August 1918 bis 15 . August
1919 einschließlich an Stelle von Hafer, Genlenge von Hafer »nd
Gerste oder von Gerste mit Genehmigung der Reichsfuttermittelsielle
selbstgebauten Mais in dem durch § 1 der Verordnuirg iider die Ver-
fütterung von Hafer und Gerste vom 30. Juli 1018 MeichsgeseAlatt
E . 984 ) bestimmten Umhange an da» im Betrieb gehalten« Meh
verfüttern .

An selbstgebaut«« Lupinen dürfen von den gleichen Personen in
dem nämlichen Zeitraum bis zur Hälfte der geernteten Friichde an
da« im Betrieb gehalten« Meh verfüttert werden.

Durch die neue Verordnung wird die nach § 11 d«r Reichsgetreide^
ordnung für die Ernte 1918 (Reichsgesetzblatt S . 434) zugelassene Ver-
sütterung selbstgsbauten Maises und selbstgebciuter Lupinen als
Seiinfutter vor der Reife im eigenen Betrieb nicht berührt .

Zwischen Kriegsernährungcamt und Reichsfuttermittelstelle schwe -
den zurzeit noch Verhandlungen darüber , ob und in welchem Am»
sang« die oben erwähnte Genehmigung zur Berfütterung an die Kam-
munalverbände übertragen werden kann.

Im übrigen ist z« der neuen. Verordnung erläuternd zu bemerken:
ein« Gleichstellung des Maises 'mit dem Hafer und der Gerste war in
der neuen Verordnung geboten, um die Anbauer von Mais nicht zu
Ungunsten der Hafer und Gerste anbauend ? ,, Landwirte ungebührlich
zu bevorzugen . Mai » ist außerdem ein so wertvolles menschliches
Rahrungsmittel , daß «ine Belassung größerer Diengen an die Land -
wirke zur Berfütterung dem Kriegsernährungsamt untunlich erschien .
Anders liegen die Verhältnisse bei den Lupinen . Die Nachprüfung
der bi^ erigen bei der Entbitterung von Lupinen angewandten Ver-
fahren hat ergeben, dah bei der Verwendung des entbitterten Erzeug-
nisses für die menschliche Ernährung immer noch eine gewisse Vorsicht
geboten ist . Andererseits ist die Förderung des Anbaues von Lupinen
im allgemeinen Interesse dringend erwünscht, da diese anspruchslose

und nährstoffreiche Frucht für die Landwirtschast ein besonders hoch-
wertiges und eiweißhaltiges Futter darstellt . Es wurde deshalb be¬
stimmt, daß der Erzeuger die Hälfte der von ihm angebauten Menge
zur Berfütterung im eigenen Bettieb behalten darf .

Aus der Aestdenz .
Karlsruhe , den 17. Sept .

# Hoftrauer . Wa ?en Ablebens des Prinzen Albert von Sach -
sÄr -Weimar -Eisenach. Herzogs zu Sachsen, logt der Grofcherzogliche
Hof Trauer bis zum 20. ds. Mts . an .

NA . Ms Anlaß des Ablebens des Herzogs Eduard von Anhalt ,
hat der 1 . Bürgermeister der Herzogin Marie von Anhalt telegraphisch
die innigste Teilnahme der Karlsruher Bürgerschaft an der Trauer ,
die das Herzogliche Haus erneut betroffen hat , zum Ausdruck gebracht.
Hierauf ist dem 1 . Bürgermeister folgendes Antworticlegramm zuge -
gangeni „Meinen wärmsten Dank sende ich Ihnen für die herzliche
Teilnahme , die Sie mir im Namen der Bürgerschaft meiner Heimat -
stadt Karlsruhe zu dem erneuten Schicksalsschlag entgegengebracht
haben , welcher uns ^ Land und meine Familie betroffen hat . Marie
Herzogin Friedrich von Anhalt .

"

A Minister Dr . Hübsch hat gestern einen mehrwSchiqen Erho -
lunge urlanb angetreten .

K r . Zur Lebtnsmittelverteilung wird uns von zuständiger Stelle
geschrieben : In verschiedenen Tageszeitungen wurde wegen ter Nah¬
rungsmittelverteilung während der fleischlosen Woche» Klage in dem
Sinne geführt , als ob die Stadt Karlsruhe schlechter oersorgt wäre ,
als die norddeutschen Städte . Insbesondere wurde eine Veröffent-
lichung des Lebensmittelverbandes Kroß-Berlin zum Vergleich cher-
angezogen, nach der in Berlin z. B . V» Pfund Fische . >/-> Pfund Räu -
cherware, V» Pfund Heringe . 125 Gramm Käse und ein Ei als Ersatz
für die ausfallende Fleischmeng « gegeben worden seien . Auf Anfrage
teilt jedoch der Lebensmittelverbai ^ Eroß -Berlin mit , daß in Berlin
samt Vororten als Fleischersatz in der fleischlosen Woche vom 19. bis
25 . August nur Kartoffeln und zwar 3 Pfund auf die volle Reichs-
fleischkarte gegeben worden seien . Richtig ist immerhin , daß Baden
nicht im gleichen Verhältnis wie das übrige Reich mit Seefischen ver-
sorgt wird. Auf Veranlassung des Stadtrates hat daher das Großh.
Ministerium des Innern an den Reichskommissar der Fijchversorgung
das dringende Ersuchen gerichtet, hier «ine Aenterung zu veranlassen.
Derselbe teilte jedoch mit , daß es infolge der Kriegsverhältnisse nicht
möglich sei , alle Versorgungsbezirke oleichmäßig mit Fischen und Fisch-
waren zu beliefern . So ist Baden lediglich auf die geringen Mengen
Süßwasserfische aus der heimischen Fischerei angewiesen. Das ist
auch der Grund , weshalb bei der letzten Verteilung der Herin «« nicht
einmal die ganze Stadt bezw . alle VerteilungsMschäfte berücksichtigt
werden konnten . Die Schuld liegt weder bei diesen noch beim „Kom-
munalverband ".

# Die neuen Höchstpreise für Grieß und Graupen . Eine Berord -
nung des Staatssekretärs des Kriegsernährungsamts v>un 29 A-ugust
d . I . (Reichsgesetzblatt Nr . 117) setzt neue Höchstpreise siir Grieß und
Graupen fest. Die Herstellerpreise werden wie seither durch die
Grundsätze des Direktoriums der Reichsgetreidestelle über die Zu-
lassung und Belieferung der Betriebe und die Lieferungsbedingungen
der Reichsgetreidestelle geregelt,' sie find durch die Vorschriften der
Reichsgetreideordnuirg strafrechtlich geschützt. Sie betragen bei Grau -
p«n 63 Mk . , bei Erie >; 67,20 Mk. für den Doppelzentner . Die Groß-
Handelspreise werden durch die Verordnung bei Grieß aus 76 Mr .,
bei Graupen auf 71 Mk . für den Doppe^ entner Di# Lw»

Mfrei Stattferung hat zu d« j«n Preisen frachtfrei

ferunq durch den Großhändler frei Ver ' aufsstelle des Kleinhändler
zu erfolgen hat , und daß die neuen Preise für Reingewicht gelten , die
seitherige Brutto , für Netto -Rechnung also hi Wegfall kommt . Die
i^euen Kleinhandelspreise sind bei Grieß 18 Pfg .. bei Graupen 44 Pfg .
für das Piund . Als Großhandel gilt nach wie vor jeder Verkauf an
den Kleinhändler : als Kleinhandel jeder Verkauf an den Verbraucher,
Die Erhöhung der Preise ist verursacht teils durch die erhöhten Ge -
treidepreise , die sich bei Grieß infolge der geringen Ausbeute bei der
Herstellung besonders fühlbar macht , hauptsächlich aber dadurch, daß
die seitherigen Handelsspannen sich als unzulänglich erwiesen haben
und, den berechtigten Forderungen des Handsls entsprechend wesent -
lich erweitert werden mußten . Es ist dies insbesondere darin be-
gründet , daß das Einkommen des Kolo-nialwarenhandels infolge des
verringerten Umsatzes wesenttich geringer geworden ist . andererseits
seine Spesen sich durch erhöhte Fuhrlöhne und Verpackungskosten nicht
unerheblich gesteigert haben . Die Landeszentralbehörden sind jedoch
befugt, da . wo hierzu nach den örtlicher, Verhältnissen Veranlassung
vorliegen sollte , den festgesetzten Groß- und Kleinhandelspreis herab -
zusetzen. Die neuen Preise treten am i . September 1918 in Geltung .

X Höchstpreise für Weine . Der Bund siidwestdeutscher Wein¬
händlervereine hielt am 11 . d . Mts . in Mainz unter dem Vorsitz des
Herrn Geheimen Kommerzienrat Hgrth -Mainz eine Vertreteroer¬
sammlung ab . Zur Frage der W«, »Versteigerung»« und Höchstpreise
wurde folgende Erklärung «instimmig angenommen. „Die Vertreter -
Versammlung hat sich bereits unterm 29 . Juni d . I . für die Rot-
wendigkeit eines staatlichen Vorgehens gegen die übermäßig« Preis -
steigerung im Weinverkehr ausgesprochen und dabei das Verbot der
Versteigerungen und die Einführung von Höchstpreisen nur Berücksich¬

tigung empfohlen. Inzwischen find Borschläge süddeutscher Staats
für dr« Entführung von Höchstpreisen bekannt geworden und die M
ficht der preußischen Regierung in eine Besprechung mit Vertreter"
des Weinbaus und Weinhandels einzutteten . Indem die Vertreter'
Versammlung diese Abficht begrüßt , empfiehlt ste ihren Vertretern
allem dahin zu wirken, daß die Grundsätze der Preisbemessung wie st
im Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs angewendet
werden, auf Grund der Bundesratsverordnung vom 8 . Mai 1915 i*
gen Preistreiberei dem Wortlaut dieser Verordnung entsprechend a»>
auf die Preisbildung bei der Produktion zur Anwendung gelange »

= Spiritus . Die Reichsbranntweinstelle macht bekannt , daß tu"11
1 . September 1918 an bis auf weiteres monatlich wieder 25 Hu^
dertteile derjenigen Menge .

~ "

y Oktober 1914 bis 30 . i
( Flaschenspiritus ) verbraucht ^ v
den Verkehr gebracht werden dürfen. Von diesen 25 Hundertteu «'
werden 20 Hundertteile zum Preise von 55 Pfg . für das Liter ai&
schließlich Glas gegen Bezugsmarken, die von den Kommunal »««'
bänden ausgegeben werden , der Rest von 5 Hundertteilen zum Pre >̂

von 2 Mk . für das Liter ausschließlich Glas ohne Bezugsmarken Se'

liefert . Der Spiritus zum Preise von 55 Pfg . für das Liter ist
schließlich zur Befriedigung des Bedürfnisses minderbemittelter P#'
fönen bestimmt, die ihn zu Koch-, Heiz- und Leuchtzwecken benötig«"
und denen Elektrizität , Gas ooer Petroleum nicht zur Verfügung
steht , sowie zur Deckung des Bedarfs von Personen , die den Spirit ^
für Zwecke der Kranken- und Säuglingspflege unbedingt gebrauch «».
Andere Bezugsmarken als die von der Spirituszentrale hergestellt «»
dürfen nicht zur Verwendung gelangen , ebenso dürfen auch and«^
Bescheinigungen irgendwelcher Art auf welche Spiritus entnomw«»
werden soll , für den Bezug von Brennstoffspiritus nicht ausgestew
werden. Gewerbetreibende , die vollständig vergällten BranntaM

0** wviiwiv - Viv
Hörden überlassen, sind zur Befriedigung gewerblicher Bedürfnis
nicht bestimmt. Den Gewerbetreibenden gleichgestellt sind : Sty "
theken , Drogisten, Krankenhaus«: . Lazarette , Aerzte, Hebammen . $ ?.

*'
insektoren, landwirtschaftliche Betriebe und Darlehnskassen, Veho^
den , Geistliche und Lehrer . Die Abgabe von Flafchenspiritu » erfoV
wie bisher durch Kleinhändler .

X Luzeum- Lichtspiele , Kaiserstr. 168 . Das neue Programm
heute bringt das große F-ilmwerk „Der TLnron deS Hauses Frivelli
ein Drama in 4 Akten , mit der bekannten nordischen Künstlerin
gebora Spangsfeldt ats Hauvtdarstelleriri . „Schwiegermütter" ist
von Max Mack inszeniertes Saktiges Lustspiel, mit Rita Clermont
Max Gülstorfs in den Hauptrollen . '

Karlsruher Ferien « Strnfkammcr .
A Karlsruhe , 1Z . Sept . In der Sitzung der Ferienftrastami »^

hs,tte sich der Fürsorgczögling Franz Josef Ahlhaus aus Mainz , &
vor kurzem erst von der Ferienstrafkammer wegen Betrugs und
kundersälschung verurteilt worden war , abermals wegen Betrugt
Versuchs und Urkundenfälschung zu verantworten. Das Gericht f
höhte seine bisherige Strafe auf 5 Monate 15 Tage Gefängnis .
Der Zimmermeister Wilhelm Blau aus Bruchsal wurde weg«n &&
lichkeitsverbrechens zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . — Die ®jj
freitetn Thekla Batsching aus Mittelberbach erhielt wegen D ><*

stahls , Urkundenfälschung und Betrug unter Einrechnung einer frfjr
reit Straf ? eine Gesamt- Defängnisstrafe von 6 Monaten . — Die b»

rujslose Cäcjtte Giihr aus Gegenbach wurde wegen Diebstahls , ^
trugs und Urkundenfälschung unter Einrechnung einer frühes
StMe z« 2 Jahren 8 Monaten Gefängnis verurteilt . — Die Dien^
rnac,t> Pauline Götz aus Schwabenhausen erhielt wegen DiebstaA
im Rückfall 3 Monate Gefängnis . — Wegen schweren Diebsta?

"

wurde die Arbeiterin Karoline Hils aus Baden -Lichtental zu S W .
NOHN Gefängnis und wegen des gleichen Vergehens die Eheft<$
Josef Güuthner aus Varnhalt zu 1 Jahr , 1 Monat Gefängnis oetw
teilt . — Die Stickerin Anna Wieze« aus Schopfheim verübte '

Karlsruhe verschiedene Schwindeleien . Sie war zuletzt in Wald#
mit 8 Atonalen Gefängnis bestraft worden . Unter Einrechnung d>

ser Strafe wurde ste jetzt von der Feriensttafkammer wegen
stahls im Rückfall und Betrugs zu einer Gesamtstrafe von 2 IM ?
Gefängüi « verurteilt . — Wegen Diebstahls im Rückfall erhielt ^
Kellnerin Anna Wohiwend aus Forst bei Bruchsal b Monate ®

fängnis

?Ol06
Statt Karten .

Die Geburt eines gesunden TSchterchenS
zeigen hocherfreut an .

Julius Steiner und Frau
Else , geb . Sohneider .

Karlsruhe , Sept . 1918.
Ludwig - Wilhelm - Krankenhaus .

Luxeum Lichtspiele

Freiwillige Feuerwehr.
LJ <el >iin £§

S. und 3 . Kompagnie Mittwoch , den 18.
September ,

1 . u«d 4. Kompaanie Donnerstag , den
Ii». September .

Antreten an den Feuerhäusern um
S' /, Uhr. 1200C

Das Oberkommando :
Heuber . N ü n I i st.

KaiserstraBe 168. Telephon 3985 .

Ingeborg Spangsfeldt
in dem großen Filmwerk

Der Dämon des
Hauses Frivelli

aller Art

I

an Behörden , fertigt
bekannte Schriftstelle¬
rin , die glänzende Er¬
folge aufzuweisen hat ,

zu billigem Preis .
B80110 Sprechzeit täglich bis 7 Uhr.

O
D aiim Schriftstellerin . Rudolfslrafle6 ,

• OaUällcänsli parterre , Karlsruhe .

Drama in 4 Akten.

Rita Clermont

Waschansialt C. Wendl, Rüppurr
übernimmt B28S84

Wäsche zum Waschen und Bügeln .
Pünktliche Bedienung . Telephon 280g.

Weißer Käse .
Verkauf von weibem Käse in den Fettverkaufs -

stellen Nr . 233—286a einschl . von Dienstag , den 17 .
bis Donnerstag , den 19 . September 1ö18 einschl . an
die eingetragene Kundschaft gegen die Lebensmittel «
marke 5 Nr . 34 . Kopfmenge % Pfnnd : Preis Jl 1 .—
für daS Pfund . 12012

Karlsruhe , den 16. September 1918 .
NahrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

BereichteBttchbttchilBelle
für Frsktii Httl) Mich«

beim « Wen Arbeitsamt Karlsruhe
11071 Ziihringerstrahe 100 , Zimmer Nr . 15

Sprechftundeu :
Dienstag nnd Freitag 4—6 Uhr .

12002

» » Schwiegermütter
".

Lustspiel in S Akten .

Letzte Vorstellung abends von 9—II Uhr .

OOIIOIIOIICDIIOC31IOIIOOIIC3IIOIIC30

i PtizfVefbad 1
Ö 32 Zirkel 32,1 Treppe hoch , 0

0
~ im Hause der Fahrradhandlung Alwin Vatpr n
_ eröffnet . r

öMerWUcks Koithealer au Mlsruöe , | Sämtliche weuheit © « -
. . . u WWWM, jn Peizen hw #H#H y

n aller Arten eingetroffen . Q
= Große Auswahl. — Mäßige Preise . =
Q W . Lehmann . 10507 0
OOIIOIIOIIOHOOIIOIIOOIIOIIOIIOO

Tienstag , den 17 . Zeptember 14*1S.
TienÄtagömiete Nr . 4.

Meister Guido .
Komische Oper in 3 Akten, Dichtung und Musik

von Hermann Noetzel.
Änfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

(Zemeinäekaus
(Blücherstraße 20)

Donaerstag, den 19 . September 1918,
abends ' 1,6 Uhr:

Lieder - Abend
von 12018

Elena GerharOt
Vortragsfolze ."

Bralims , Liszt , Schümann nnd Wolf,
in derKarton zu Mk. 4.-

handlg,
Kaiserstraße, Ecke Waldstraße, Telephon
Musikalienhandlg . Pritz Mfiller

Unterricht
in «

SchöMmdm .
Deutsch , Latein ,

Rundfchr .,
Buchführung .
einf. . dopp. u. amerik .
erteilt langjähriger,

prakt. Buchhalter .
Näh . Adterstrahe S .

8 . Stock.

Masseuse !
Frida Döfr ,

Velfortftrah » 17. 2. St

ist ratsam ,
die ältesten

Pelze ändern
zu lassen, bei tadellos billiger
Ausführung. B29464 .14.8
Douglamtr . 8 , part .

fifonfor Harmonium zu
AiLoler , kauf , gesucht .
Daselbst werden auch tk! ü «
viere put gestimmt und
repariert. — M . Eckert ,
Steinstr . 1k . j . St . *! *!

Möbel
aller Art , ganze %
tunaen kauft daS
Berrauf -Gefchiift

An - u .
6829«

Meukam
£a m m ftr .6.i . .& of . Tel .3546 .

Theaterplatz
I . Rang, 1 . Reihe , SaniS-
tag - oder Sonntagmiete,
abzugeben . Götheftr . 45.
4. Stock rechts. 5Ö3Q033

Kassenfiffnung*/,9 W
Anfang 3 Uhr .

Heute letzter Tai-

LotteNeumaon
in ihrem neuen

Meisterwerk

milHHHNIIIIIMIIHII»"

Herrn von Dorobeit
IIMHIinillMMIIIlllHIIIH"
Schauspiel in b Akt«0'

1101®

Maria Fei"
in ihrem ersten

Serie 18 (19.

Edelwild-
Roman in 4 Akten
Waller Schmidthä ««;
■uiiiiitiiniiHinaKiii'"1

Letzte VorstelUinO
abend » von 9—" "

Geld M
3862a H. Blume , Ham ®0
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Den Eingang zämtlickei '

Herbst - u . Winter - Neuheiten
zeigt ergebenst an

Emilie Naumann
vornehmer ßaraenputz

Pernruf 3241 . Waldstrasse 49 .

!« • 1. SfrMMt
Werden billigst und schnell
Klv-fertigt . B30139
» ltihlburg . Kärcherstr . 59,
^ irrau Knopf .

, Süddeutsches Institut
lucht zum Entritt per^ Oktober , jüngeren

Aeallehrer .
^ Anträge , Nennung der
^ khaltsansprüche ?c. an

Direktor Aheimer ,
»Hotel Ouellenhof "
Baden « Baden .

r
„ Wir suchen mehrere
JuchllKc Beamte
r?'p Entwürfen der Ver-
Jcherungsscheine . 9244'

( *eneral - Ägentur
Karlstrasee 84 .

Nonteure
% elektr . Hnl . , gesucht ,

« rund & Oehmichen ,
Waldstraße 26.

{ferrlM *
Mümvl

tüchtiger , selbständiger
jjnoct Stellung . Ange -
5? ' ® unter Nr . 4888a an
£le_..SBai >. Presse ".

Schreiner
! 6nnen sofort eintreten bei
^ MatiriyiMgllsilt
^ Rastatt . 4384a

Hb schrtigeul Eintritt
visiere tüchtige , selbstän -
° -- ürbeitende

Blechner ,
^ lche in der Anfertigung

Eisenbahn » Signal «

SfR ? " ?aSten Ä
Deutsche Eisenbahn-

Signalwerke
•■ÄÄiÄ * , .

C . Stahmer ,
i Srnmerinann ! Bodiioli.

» ^ Brucksal (Baden .

Maschinist
« nd Heizer

sof . Beschäftigung .
Werkzeugsabrikund
»tahihammerwerk

vormal » <S. Kühn ,
p a G . m . b. H.
>i^ . Vttlinaen . 43L5ä
^ iichi . ge , selbständige

ZHikstem
HanSinstallatinnen

^ °en sofort gesucht .
. .Angebot « mit Zeugnis -
Meisten sind zu richten

Sirma 4SL3a
**rown . Boveri & Cie . ,
wJ -G-, Abt . Instillationen ,
gt gnwheim O 4 8/9 .

mge Bursche«
sucht » enfterreinigen ^

e.

p . W . kttstks ,
^ Krnnesistr . 12114 . .

Schloßer.
WljÄerke Speyer ,

G . m. b. H .

ar -

ag

Drogerie sucht

Lehrling.
Kost u . Wohnung i . Hause .
Angebote unter Nr . 11094
an die . Bad . Presse " .

Stenotypistin .
Maschinen -
schreiberin.

tüchtige , auch in all .
Büro - Arbeiten er -
fahren , sofort ge -
sucht . 12015.2 .1

Schorpp ,
Dampfwaschanstalt ,

Kaiser .Allee 87 .

Perfekte

keine Anfängerin , sofort
gesucht . 4291a

Kommuualverband
Ettlinqen .

Fröllleill ,
perfekt in Stenographie
u . Maschinenschreiben ,
in die EngroS - Abtei -
luna eines hiesigen
kaufmännischen Betrie -
bes sofort , event . auch
später , gesucht .

Angebote unter Nr .
12008 an die Geschäft »,
stelle der . Bad . Presse '
erbeten .

Zum sofortigen Eintritt
wird eiste perfekte , selb¬
ständige

Htitanratioiis -

Kcchia
gesucht . Zu erfragen u .
Nr .4Z16a in derGeschäftSft .
der „ Badischen Presse " .

15 "
Nach Herrenalv in

Privathaus eine tüchtige

Köchin,
die auch Hausarbeit über -
nimmt , zum 1 . Oktober
gesucht . Angebote unter
Nr . 4378a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Pr ." erb .

Tüchtiges Fräulein aus
guter Familie al »

Stütze
in Lazarettlüche gesucht .

Zeugnisse mtt Gehalts -
cmspr . unter Nr . 4335a
an die Geschäftsstelle der

Bad , « reffe " . 3.3
Gesüßt zum 1. Oktober

eins . Stütze

k»? ' " . brav .. kräft . Junge
n ? "

.sofort od . später als
jÄrl ' ng eintreten .^ ^to. BleineS , Bäckerei ,

Skademiestr . SS . Bl¬

öder 10985

8« . MimMm
f. m . hies . kl. KriegShauS -
halt . Silfe evtl . vorh .
8 —10, 1—8 u . 8—9 Uhr .
Zeugnisse u . Gehaltsf . an

Frau General
o . Lorne v. St . Buge ,
z . Zt . Karlsruhe ,

BinzentiuSstraße S,
v. 17 . ab Hirschstr . 144.

Buchhalter .
Tüchtiger , erfahrener Kaufmann findet per An -

fang Oktober in NahrungSmittelfabrik im bad . Ober -
land Anstellung . Kenntnis der doppelt , amerikan .
Buchführung nebst Monatsabschlüssen , sowie allen
vorkommenden Arbeiten notwendig .

Bewerb . sind unter Nr . 4403a durch die Geschäfts -
stelle der . Badischen Presse " einzureichen .

auf I . Oktober gesucht .

Frau Adolf Daub
Pforzheim ,

6 .2 Luifenstr . 23. 4414a

Papier - bezw . Matetial -Pemalter
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Angebote unter Nr . 4419a an die Geschäftigst,
der „ Badischen Presse " erbeten .

Damenschneider nnd

Konfektions -Arbeiterinnen
finden Beschäftigung bei 4425a

E . Jacoby Hofl . , Baden -Baden .

Eisendreher»
Hilfsarbeiter

Frauen f. Maschinenarbeit
sofort gesucht . 7012

GeigerfcheFabrik G. m. b . H..
Karlsruhe , Aukartenstraße 51 .

Offene Stelle .
Zur täglichen Reinigung von Laden und

Arbeitszimmer und zur Besorgung von Kom -
Missionen wird von mir

iiimem « che vier Srau «Ml .
ß . Ph . Wilhelm ,

ttaiserkrafte S0S . 11079.3. 1

Welches 8sMezcdSN
imml Jungen ,
als £ebrlltsg auf?

Gefl . Angebote un'ter B30154 an die Geschäfts -
stelle der . Badischen Presse " erbeten .

Gresuctit

auf { . November in die Verwaltung
eine ; hiesigen Lazarettes bestempfohlene,
absolut zuverlässige

Gest . Anerbietunaen werden erbeten
unter Nr . « 025 an die Seschäfttstelle
der . Bad . presse" .

Madchen
von 14 —16 Jahren finden 8
sofort leichte Arbeit bei Z

Färberei Printz .

ZeilNB -TrägeriMN
fleißige , ehrliche , gesucht .

Geschäftsstelle der v. V «di «chen Presse ".

Suche ab 1 . Nov.
zuverl. Person

m . best. Referenz . , die f.' reie Wohnung u . Garten -
>enütz . m . Hau » u . event .

1—2 Wohngäste geg . Pen -
sionSgeld versorgt . 4391a
Frau von ssetliw -Nirbell«

Neckargemiind .

Merfmleiii .
Erzieherin ad . Lehrerin

suche für meine 3 Kinder
im Alter von 11 , 14 und
17 Jahren . Persönliche
Vorstellung erbeten bei
Fron Horchers , Ritter -
strake 8 . 2 . St . 12004 .3.2

Für kleinen Haushalt
(2 Person . ) wird auf sofort
oder später tüchtiges

Mädchen
« sucht . Demselben ist
Gelegenheit geboten , da »

Kochen zu erlernen . 10982
Kronenftr . 51 , 1 Tr .

I '

Auf sofort oder später
gesucht ein tüchtige ?

MemMn
in Küche und Hausarbeit
bewandert , zu 2 Damen
und einem Kind . Vorzu -
stellen mitZeunnissen von
9—12 oder 2—5 oder nach
7 Uhr Gartenstr . 16.

Dienftmädchen-
Gesuch .

Auf 1 . Oktober findet
tüchtig . Mädchen für Küche
und Haushalt gute Stelle .

Zu erfr . Kaiserftr . L » i>.
Bäckerei DroNinger . 12017

MöWenHesiili!
In die Nähe von Karls -

ruhe auf ein Gut auf
1 . Oktober ein braves ,

eißiaeS Mädchen gesucht,
ngebote unter Nr . 12019

anLie Geschäftsstelle der
Bad . Presse "

Kü r ein saub ., einfaches
Mädchen

wird auf 1 . Oktbr . Stelle
gesucht ' in einem besseren

auShalt . Näh . B30123
«iarie -Rlexandraftr . « 4 .

3. Stock , lks.
Gut empfohlenes

auf I . Oktober für alle
häuSl . Arbeiten gesucht .
B3011S Kaiferstr . 88 . III.

Fleißiges , kinderliebe »

Mädchen
sucht Stelle in kl . HauS -
halt . Angebote u . B3011S
an die Geschäftsstelle der

n Presse " ..Badischen
Gesucht auf sofort oder

1 . Oktober tüchtiges

Mädchen
in kleinen Haushalt .

Zu erfragen u . B30114
in der ..B adifchen Presse " .

Madchen-Gesuch .
Einzelne Dame sucht

zum 1 . Okt . selbständiges ,
tüchtiges Alleinmädche » ,
das gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit
übernimmt . B30046 .2 .2

Else Normann , Hof -
schauspielerin , Ratlft «.119.

Meinmadchen
zu kleiner Familie ge -
sucht . Näheres durch ixrau
Urban Schmitt Witwe
und Gretche » Schmitt ,
gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerinnen , Erb «
vrinzenstrahe » 7. Ein -
gang Bürgerstratze . Ge -
gründet 1879. B3014kg

MeiilMche «
zu kleiner Familie sofort
oder auf 1 . Oktob . gesucht .

Mover , Karlftr . 28 , II .

Eine «lleinfteh . Frau
wird tagsüber zu einer
kleinen Familie «esucht .
>8u erfrag . unt . Nr . B30103
in der Geschäftsstelle der
. Bad . ' Presse .

iiit Kllchenmaülhen
auf 1 . Oktober gesucht .
Reserve - Lazarett IV.

Kunstgewerbeschule ,
Westendstratze 81 .

Mädchen.
Fleißiges , brave » Miid «

chengesuchtp . sof.od .später .
Mar »en «r . 89 , 1. «stock.

Mi . MKlhen
zum Anlernen in der
Küche neben tücht . Köchin
sofort gesucht . 12003 .2 .2

Vfilh . Ziegler ,
„Kaiserdos " . Marktplatz .

Wegen Erkrankung deS
jetzigen Mädchen » per
sofort ein

WM MllMtll
oder alleinstehende Frau
für Kächenarbeit gesucht .
Colosseum-Restaurant.

Waldstraße . 110S1

SM . ! !k!g. WWm
in guten Hau »halt auf
1 . Oktober gesucht . Nah .
B >̂ °- Amalienstr . 28 , 1,

» liges MWSe »
f . Küche u . HauSarb . «es.
B29531 Karlftr . SS . I.

Wemädche «
esucht auf 1 . Oktober .

142 Hotel Gr » ffe.

Zmerliisßge , tiichtige

HilftzfSckmil
die eineFernsprechzentrale
bedienen muß , gute Hand -
schrift besitzt u . yutrechnen
kann zum 1 . Okt . gesucht .

AuSsührl . Angebote mit
Angabe der Lohnansprüche
u . s. w . zu richten an
Fabrik Stolzenberg
4426a ' Oos i . Baden .

Zwei ordentliche

Spülfrazsen
abends von 6—8 Uhr « es.,
sowie ein ordentliches

Küchenmadchen
für sofort . 11090 .2.2

Kriegsspeisehalle
Kaiferslr . 3 .

Tücht Friseuse
auf 4 Wochen zur Aushilfe
sofort gesucht . B3Ö111

Helene Wagner ,
Douglasstrake l « .

Büglerinnen
WOWMI

grniien
WWeil

Iiit MHk» «
gesucht . 10114

Dampfwaschankalt
Schorpp ,
Kaiser .Allee 37 .

na
sucht 1 Frl . vom Lande ,
das sich über Winter im
Kleidermachen noch weiter
ausbilde » möchte . Gefl .
Anmeldung erbeten bei
B30048 Ii . Fittercr ,
Mühlbu »g,Rheinstr .2v,p .,

Eingang Nuitsitraße

Sdineiiieriiinen
Ii . LehrmKlhe»
sofort gesucht . B29S37
Elise Böhringer

10.2 « aiserstr . 112.

_ 0 tf - u .
Tailltlmbeilttinnen

sowie
guarbeiterinnen

im * sucht -ar
Harg . Fiedler ,

Amalieustrasi « Nr . iß .

Fräulein ^
im Kleidermachen gut be-
wandert , kann sofort ein -
treten . Könnte evtl . Kost
und Wohnung erhalten .

Nähere » bei B30120
Kay , Belsortstr . 11

Tochter achtbarer Eltern
alS 10607

Lehrmädchen
zu sofortigem Eintritt

les« kdt von
Wilhelm Doering,

Spielwaren ,
Räbringerftr . 114

Äleidemcheriil
sucht juuaeNiädchenvom
Lande , welche über Winter
das Kleidermachen erler -
nen wollen . Eintritt so-
gleich oder später . Gefl .
AnmelduW bei B3CKM9

Li. Fitterer ,
MühIburg,Rheinstr .2k^>.,

Eingarlg Nuitlstraße .

Pünktliche Frau
gesucht für Freitag nach-
mittag einen halben Tag .
B ««° Lessingftr . 14, ll .

l MmMmÄS
de» TageZ für Zimmer -
arbeit sofort gesucht . Vor -
zustellen abdS . nach 6 Uhr
« dlerftt . 14. III. B30044

mm
stnden Beschäftigung bei

L. Geihendörser.
10731 G . m . b . H

Leistuastraße ? « .

Kriegsbeschädigter jung .
Mann sucht Stelle als

bis jetzt in noch ungekün -
diäter « tellung .

Angebote erbeten unter
Bo0098 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse " .

Fräulein
ges. Alter in allen Teilen
eines besseren Haushalt
erfahren , wünscht SteNe
als H a u 9 b fi 11 11 i n in
frauenlosen Haushalt od.
guteS Hotel , «iefl . Angeb .
bitte u . Nr . BAM88 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Fräulein
sucht Stellung als HauS -
halterin bei einzeln , .̂ errn
oder Dame , auch auf dem
Lande . Zu erfr . bei B29991
Frau Hechler in 5kander « .

Witwe sucht Stellung
als

Haushälterin
in einem besseren Hause
zu älterem Herrn .

Angebote unter B30038
an die . Bad . Presse " erb .

Stellung -
Gesuch !

Jüngere , bess . lKrieaer ) .
,vrau . z . Zt . in unaekünd .
städt . Augendienst , intel -
ligent . zuverlässig , sehr
arbeitssreubig und äuß .
gewissenhafte u. zuverläf .
sige Arbeits kr. , gewandt
im Rechnen , sowie im
Verkehr mit jederlei Pu -
blikum . sucht gesundheits -
halber sofort Stellung
auf Bllro . für einfachere
Büroarbeiten oder als
Fillialleiterin . Empfangs ,
bezw . Auffichtsdame . La -
geriftin , Srvedientin und
dergl . Gefl . Angeb . un -
tsr Nr . B301S2 an die
..Bad . Presse " erbeten .

. HllchSlteriii
es . Alters , welche einem
leinen Haushalt vorstehen
ann , sucht sofort Stelle

bei alleinsteh . Manne , am
liebsten aufs Land .

Angebote einzusenden
unter Nr . B30117 an die
GeschästZst . d . Bad .Presse ..

Aelt .. bess . Frau würde
ebensolcher , oder auch
Herrn den Haushalt füh >
ren . ohne Vergütuyg . am
liebsten auf dem Lande .
Angebote u . Nr . B30129

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ab IS . Nov . kriegSverh . h .

MIa im IUI
nahe Heidelberg , möbl . »u
verm . für 4 Man . od. läng ,
an ruh . Damen od. Ehep .
Heizmat . vorhanden . 8.2

Angeb . unter Nr . 4392a
an die „Bad . Presse " erb .

In schönster, ruhi « . Lage
Waldkirchs ist auf I . Ok¬
tober oder später eine ae»
räumige . mSbliertr

3 Zimmemohnung
mit Küche, Keller , Ve-
randa und elektr . Licht u .
Kraftstrom zu vermieten .

Anfraaen zu richten an
Frau » Bruder I . Wald »
kirch i . Br . 4297 a

M liWIiert. Zimmer
zu vermieten . B30U9

Zirkel 8 . part ., recht » .
1 Schloff, und 1 Wohn¬

zimmer auf 1 . Oktober
zu vermieten .

Angebote u. Nr . 11087
an Sie Geschäftsstelle der
..Bad . Presse erbeten .

Gut mSbl . Zimmer zu
vermieten . Zu erfragen
in der . Bad . Presse ' un -
ter Nr . B30144 .

Schön möbl . Zimmer
ohne Gegenüber , mit fep.
Eingang ( Sonnenseite ) zu
vermieten . 2330032.2 .2

Klauprechtstr . 20 , 4 . St .

Gottesauerstr . 22. 1 . Tr >
recht » , ist ein aut möbl.
Wohn . u . Schlafzimmer
zu vermieten . B30096

LeopoÜistr. 30 . II ., möbl .
Zimmer an iung . . bess .
Frl . zu verm . Anzuse -
hen abend » nach 7 Uhr .

Scheffelstr . 8. groß ., lee-
reS Parterre -Zimmer .
auch al » Büro geeignet ,
auf 1 . Oktober z » ver -
mieten . B 30107

Schiller « » . Nr . 15 ist ein
Parterre -Zimmer mit
sep. Eingang sofort zu
vermiete n . BM141

Sofienstrasse Nr . 164 ist
ein gut möbl .. separates
Zimmter zu vernie¬
ten . B3014k

WtWlW
3u mieten gefutöl :

schöne 4—6 Zimmerwoh¬
nung , sowie Parterre¬
räumlichkeiten . möglichst
im gleichen Hause . Lage
Nähe der Kaiserttraße .

Angebote u . Nr . 11081
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " .
4 ZilllNMWWlM

von kleiner Familie ldrei
erwachs . Personen ) auf
1 . Okt . oder später zu
mieten aesucht.

Angebote u . Nr . B80140
an die „ Bad . Presse " erb .

Wohnung
mit 3 . Zimmern , Küche,
Bad , geschl. Veranda , Kell ,
u. Speicherraum , Dampf -
Heizung und elektr . Licht .
Bahnstation , an ruhige
Familie zu vermieten .

Angeb . unter Nr . 4401a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 5 .2

3^ 4MW ?WhNUNS
auf 1 . Okt . zu mieten
gesucht/ (3 Personen ) .
Angebote mit BreiSana

unt . Nr . B30022 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

M ?. 33inill!ertvoh-
ttttttrt mit Küche gesucht .
llUliy Angebote unt. Nr.
B30160 an die Geschäft »»
stelle der . Bad . Presse " '

£ Zimmerpiohuuug von
kl . , ruhiger Familie auf
Oktober gesucht . Ange -
böte unter Nr . B30165
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb .

IA« WW
von sehr ruhigen Leuten
Mutter und erwachsene
Tochter ) sofort oder später
4» mieten gesucht .

Angebote unter B29646
an die Geschäftsstelle der
.iBad . Presse " erbeten .

KriegerSfrau . mit «in .
Kind , sucht 2—3 Zim¬
merwohnung . West - od .
Südstadt bevorz . SchrifÜ .
Angebote it . Nr . B29787
an die „Bad . Presse " erb .

Ingenieur sucht für so-
fort ungeniertes , schön
möbl . Zimmer .
Oststadt bevorzugt . Angeb .
unt . Nr . BL0081 an die
. Badische Presse ". 2.2

ev . Klavier , auch Penston ,
Nähe Eis .-Generaldireit .

Angebote mit Preis unt .

stelle der . Bad . Prefi

Student sucht auf 1 .
Oktober oder früher « in
gut möbliertes

Zimmer
mit Frülfftück in gutem
Hause . Klavierbenützuna
erwünscht . 2.2

Angebote unter 1830058
an die . Bad . Presse " erb .

Ehepaar ohne Kinder
sucht sofort oder 1 . Oktbr .
möbl .Zimm «rmrt2Betten
u . Küchenbenützuna . Ga »
oder elektrischem Licht.

Angebote unter B3007B
an die „ Badische Press »' .

Frl . sucht « in od . zw«»
möblierte 3immet

mit Küchenbenützung ia
der Oststadt . Angeb . unt .
B30035 an die Bad . Press «.

Herr sucht « in

mObl.Zimmer
14 an die

Geschäft
».

Fräulein sucht a» f t .
oder 15. Oktober mtt
möblierte » Zimmer , mtt
oder ohne Pension .

Angebote u . Nr . S3S0094
an die . Bad . Presse "

Ummer p. 1. Okt . Geu <-» d
^» ühlburgertor -Hauptpost
bevorzugt . Angebote unter
Nr . » 30161 an die ffle»
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Frau sucht ein
möbl. Zimmer

und Küche mit Ga »h« d
auf 1 , Oktober . Angebot *
unt . SS30156 an die Ge-
schäftsst . der . Bad . Press ».

'

MMiell . zimm«
per 1 . Okt . in der Näh « d.
Rüppurrerstr . zu mieten
gesucht. Ang . unt . B30109
an die . Bad . Presse " er

Leeres Dimmer
für SchneiVerwerkstatt « .
eigne ! , sofort gesucht.

Angebote u . Nr . B30100
an dir . Bad . Vttff »

* etf .

20 Mk. Belohnung
Ge ^ . Angebot « unt . B30lZ

der . Bad . Press, " erbet «».
an die Geschäftestelke
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VerivÄnätsn un6 Lekannten 6is traurige
Mitteilung, daß nun auch unser zweiter
lieber, guter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Musketier

Hermann Haushälter
auszez . mit dem Eis Kreuz II . Kl.

nach 3 ' IzKhiixer treuer Pflichterfüllung am
31 . August d . Js. auf dem Felde der Ehre
gefallen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Haushälter , Witwe ,

geb. Sch ächtete ,
Frau Hermine Ifessenberger ,

geb. Haushälter ,
Wilhelm Hessenberger ,

zur Zeit im Felde,
Bichard Haushftlter ,

zur Zeit im Felde.
Karlsruhe , den 17. September 1918.

Kapellenstraße 66. B30101

i !*>c
,
'
f W "'

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser lieber ,
guter Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Urban Herr
Schlossermeister

nach lyirzem , schweren Leiden , im
Alter von 65 Jahren sanft ent¬
schlafen ist . B30130

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Herr , Ringenbachund

Fuchs .

Karlsruhe , Ettlingen , Mülhausen .
Elbing.

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 18 . September 1918, nachmittags
4 Uhr , von der Friedhof kapeile aus statt -

Trauerhaus : Göthestraße 27.

Todes -Anzeige .
Freunden u . Bekannten die.schmerzliche

Nachricht , daß unsere liebe Mutter, Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Erau Johanna Ciorbeer
geb . Konrad

in Folge eines Schlaganfalles am Sonntag
nachmittag 1 Uhr im 62. Lebensjahr sanft
entschlafen ist . B30106

Karlsruhe , den 16. August 1918.

Die trauernd Hinterbliebenen .
Die Beerdigimg findet Mittwoch, den

18. d. M ., nachmittags 3 Uhr, vom Fried¬
hof aus statt

Trauerhaus : Wilhelmstraße 75, HI.

Statt besonderer anzeige.
Allen Freuiiden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unsere innigst -
geliebte , gute , auf Besuch weilende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß Sonntag abend durch einen
Unglücksfall plötzlich verschieden ist -

Die tieftrauernden - Hinterbliebenen :
Sofie Sfratthaus
Walter Dietz , Leutnant d . R. in

einem Fuß -Art .-Regt -, z . Zt . im Felde
Wilhelm Stratthaus ,

Gr - Maschineninspektor , z . Zt . i-Felde
Helmut Stratthaus , Enkel.

Karlsruhe , Freiburg , 17. Sept . 1918.
Boeckhstr . 29 , 2- St . B30149

Beerdigung : Donnerstag vorm . 12
Uhr in Karlsruhe .

Bekanntmachung
über Ablieferung der Einrichtungsgegenständ «

aus Kupfer u. f. w .
Die Einrichtungsgegenstände der Reihe l ftnb ab -

uliefern bei der städt . Metallannahmestelle , Karl «
traste 30 , aus den Straßen , die beginnen mit Buch-
staben :

T , F »der V am 18 . und 19 . Sevtember .
W .. » 0 . .. 21 . „ .
X , Y oder K „ 23 . .. 24 .
Karlsruhe , den 16. September 1918. 12009

Da » Büraermeikeramt

äi
C
st,

SÄ '

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann, mein treubesorgter , guter

Andreas Brüstte
Bahnhofwirt

verschied heute nach schwerem Leiden im Alter
von 47 Jahren .

In tiefer Trauer:

Elise Brüstle , geb . Bissinger
Willi Brüstle .

Appenweier , 16 . September 1918.

Die Ueberführung nach Mannheim findet am Mitt¬
woch nachmittag 4 Uhr , die Beisetzung in Mannheim
Freitag nachmittag 3 ' /« Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt 4427a

— >■» «» >>■,

Bruchleidende +
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn
sie mein m Größe verschwindend kleines , nach Maßund ohne Feder , Tag und Nacht tragbares , auf seinen
Druck , wie auch für jede Lage und Größe des Bruch .
le,denS selbst verstellbare ?

, Universal - Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch
jedem Leiden entsprechend herstellbar ist .

Mein Svez .-Vertreter ist am
Donnerstag , den 19. September, morgens
von 10 bis S Uhr nachmittags in Karlsruhe ,

Gasthaus „ zum Albtal "
. beim Bahnhos.

mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff.Gummi » und Federbändern neuesten Systems , in
allen Preislagen , anwesend . Muster in Gummi -,Hangeleib . , Leib - und Muttervorfall -Binden . wie
auch Geradehalter und Krampfader « Strümpfe
stehen zur Verfügung . Neben fachgemäßer ver -
Uchere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung .
l?li . Steuer Sohn , Kandagijt und Grthopiidist .
Konstanz in Baden . Wessenbergstraste 15 .— Telephon 515 . — » 29988

Leere,reine
( 10—30 Liter haltend ) »u kaufe » gesucht . B30148g

F . Straile , Georg . Friedlichste. 21.

Korbslaschen

Witwer , kath . , in den
Wer Jahren , Geschäfts -
mann , mit eigenem Saus
und )? eld . wünscht sich
mih einem Mädchen oder
KriegSwitwe , die etwas
Garten - und Feldarbeit
versteht , wieder au ver¬
heiraten . Möbel u . AuS-
steuer vorbanden . Etwas
Vermögen erwünscht .

Angebote u . Nr . S830102
an die »Bad . Presse " erb .

Zu Musen geW:
Schlafzimmer , einzelne
Möbel , Federnbetten . Roß -
Haarmatratzen , beschlfrei ,
oder ganze Haushaltung .
£ 30161 Schirrmann .

Markgrafenftr . 43 , Part .
Suche

Schlaszimmer -
°

Einrichtung
womöglich in hell eichen,
oder auch einzelne Stücke .

Link , Brauerstr . 16, IL
Suche »u kaufen

neue oder noch gut erhal -
tene , gebrauchte 4432a3 .1

SAeibrnaWiie .
Adler oder Dost.
RobertRnf , Ettlingen .

Gebrauchte , gute rhalte ne
Kamera "VI
Größe 9X12 , mit od . ohne
Zubehör , zu kauf , gesucht .

Angebote mit PreiSan -
gebot unter Nr , B29975
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbet . 3.2

Mauser -PNole
mit Anschlagkolben und

Parabeüum ZW
kauft A . Hüttcfaer ,
©30157 Adlerstr . 40 .

Spinnrad
»u kaufen gesucht .

Gefl . Ängeb . unt . B30128
an die „ Bad . Presse " erb .

Puppenwagen zu kauf ,
ges. Angeb . u . Nr . B80026
an die „ Bad . Presse " erb .

Gesucht Kanne .
40—50 Liter haltend .
SV * Philippstr . 26 , 4. St .

Zu kaufe « gesucht :

DamenradKL
« si-nsr .Schiitzenstr .53. Hof .

'
! » DtriiaiiifR

Zu verKausen
Wohnhaus

mit Scheuer , Stall und
großem Hof , nahe beim
Güterbahnhof gelegen , u .

Wohnhaus
mit drei 3 Zimmer -Woh-
nungen und Schopf .

Näheres Durlach , Wald-
straße 19 . 11037 .3.2

Pferd ,
kräftig , zugfeft , taÄillo »
auf den Beinen , zu ver -
kaufen . 12011

J . Estelmann ,
Herrenstr . 12.

Tafel - Klarier !
älteres , gut im Ton . preis -
wert zu verkaufen .
Relchenbaoh, b . Ettlingen ,

Haus Nr . 78 . » 30036

Feme Violine
mit Kasten zu verkaufen .
2.2 Kaiserstr . 30 . IV. lks.

Chaiselongue mit und
ohne Decke , kl . Tisch , Stän -
der u . Papierkorb , u verk.
Verkfst . Frank , Stein¬
straße 7 , im Hof . B301S2

kjs. MOerbeüsielle
billig zu verkaufen . B*"*°
Wtnterstr . 18 , 3. Stock.

SÄ Oberbett
nebst X Kopfkissen zu ver -
ksufen . Anzusehen nach
6 Uhr abends . B30159
Mfliler , Adlerstr . 38, 3. St .

Zu verkauf . : Bett , voll-
ständig . Schrank , Wasch-
kommode mit Marmor -
platte . Tische . Stühle .
50*"M Schirrmau » .

Markgrafenftr . 43 , part .

öWWerVS "
schule Klasse VII—III , gut
erhalten , sind zu verkauf .
B301V3 Gartenftr . 18. Ill.

AcheiisAräiilie.
verschiedene gute Betten ,
Schränke , Tische , Stühle ,
Flurgarderoben , Wasch- u .
Nachttische , Speisezimmer ,
Saloneinrichtuna , Diwan ,
Chaiselongue , Nähtische ,
Polstergarnitur , verschied.
Polstersessel , Vertiko , Tru -
meau , Büfett , Bettvorla -
gen . Vitrine , Friseurein -
richtg . , Kopierpresse , Pfei -
lerkommödch ., elektr . Lam -
Pen u . sonst .verschied . Mö -
belstücke billigst zu verkf .
Neukam , An - u . Verkaufs -
geschäft , Lammstr . « , im
Hos . T el . 3546 . Bm°°°2 .1

Zu verkaufen :
1 Kleiderschrank , 1 Kü -

chen - Eckschrank, 1 Küchen -
schaft , 1 einfache eiserne
Bettstelle , 1 Vogelhäuschen
für Garten . Näh . Rltp -
vurrerstr . 8 . 2. St . Hölzer .

Neues AanlUWhon
mit 11 Platten , beschlag -
nahmefrei , zu verkaufen .
Goetheftr . 41 , Hinterh . ,2. Stock . B30121

Zu verkaufen
ein Photo - Apparat ,
9X12 , „ Leonar Periscop " .
Zu erfrag , unt . B30087 in
der GeichäftSstelle der

Bad . Presse " .

1 eis. Reservoir.
rund , 200 cm Durchm . ,140 cm hoch , wie neu , zu
verkaufen . Angebote unt .
Nr . 4402a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse '
erbeten . 5.2

Boot 83*

8,90 Mtr . lang , m . Boden¬
belag , Riemen , eingebaut .
Kasten , zu verkaufe « .
Nähere ? Nieger , Breite -
straße 110, Beiertheim .

Ein Sflamm . gebr . G «S-
k» cher zu verkaufen .

Anzusehen von 12—3 Uhr .
SmctmK Schillerftr . ZZ, IV. r .
Kinderklappwag . u . Klapp -
sportwag . m . Dach bill .z.vkf .

Lachnerftr. 18, p„ r .

Kinderwagen
gut erhalten , zu verkauf .
Zu erfragen unt . B30135
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

OberrealscMe
Gebr . Bücher für Kl .

VI.— m . U . II. zu verkau «
feu . Daselbst gebr . Violin -
Formkasten zu kaufen
gesucht . B30037

Brauerstr . 23 . I.

MIWer
schule zu verkaufen . Iii *"" "
Leovoldstr . 7b , 8. Stock .

Sch«lbüchtt
für Gymnasium : Deutsch ,
Französisch , Latein und
Griechisch , zu verkaufen .
B29936 Rbeinstr . 13. II .

Gebraucht »

Schulbücher
für Klasse II III bi , II II
dillig zu verkaufen .
B»«)«, Kaiserstr . 105 , IV.

Preiswert und billig zu
verkaufen etliche Dutzend

Kolzsohlen
für Sandalen . B30104

Kaiserstr . 57 , Hof ,
4 Zucht ' väuse , .
5 Zncht -Enten und
3 Zucht -Hahueu

zu verkauf ep bei S530122
( > dtz , Goethestraße 41 ,

Hinterhaus .

Im Erholungshem»
der Stadt Karlsruhe in Baden
sind noch einige Betten für erholungsbedürftige
Frauen und Mädchen frei . Verpflegungssatz täglich
6.— MI . Anmeldung und nähere Auskunft bei der" Direktion des Stadt . Krankenhauses . >»»

Künstlerhaus «
Speisehaus ,

Karlstrasse 44,
< wieder geöffnet ö
Jt 12023 Hochachtungsvoll

Jos . Kritscti .

Email - Geschirre
werden dauerhastrepariert (nicht gelötet).

Geschirr - Reparaturanstalt
Körnerstrahe 38 . im Hof. Telephon 14Lu

Gute
LeipzigerPelze

Alle Neuheiten
eingetroffen . 8 10773

Bekannt wirklich große Auswahl.
♦ ♦ ♦

Sehr mäßige Preise .

* ♦ ♦

Karl -Friedrichstraße 6
1 Treppe , K . Schorpp ,

neben .Firma Spiegel & Wels .

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstraße 34 , 1 Tr.

PlDsch - , Astrachan - und Tuch - Müntel
Ripsmäntel , Seidenmäntel

Samt - , Seiden - und Sport -Jacken
Mantelkleider , Jackenkleider
Röcke , Blusen , Unterröcke . 10838

Große Auswahl . Tel. 1846. Keine Ladenspesen .

in schöner Auswahl , nussbaum -, eiche - und
shhwarzpoliert , von Krauss , Lipp , Feurich ,
Rönisch u . s . w ., in der Preislage von

Mk . 1500 .— bis Mk. 2700 . — .

Harmoniums
Hörügel , Metzner u . 3. w . in den Preislagen

von Mk . 600 .— bis Mk . 17 .— .
Günstige Kaufgelegenheit . — Volle Garantie .

Teilzahlung gestattet 10661

. Odeon - iVluslkhaus ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 175. — Telephon 339 .

Taschenl -Vatterim
neu ei « getroffen . 11098

JÄÄ an Wiederverkäufe ?
Grund & OeSimichen , MM 26

Ohne Fleisohmarken !

Speise Wirtschaft
Sophienstr . 73 , Eingang Lutlngitr .

— siehe rotes Schild in TUrhöhe —

. . Frisch geschlachtstes , Bpstklassiges
fettes Eselfleisch
deutsoh Beefsteak

| Lümmel - Beefsteak
S Goulasch u .Sauerbraten

mit KartoHeln und Gemüse oder Salat.

Von eigen« - Schlachtung ab 6 Uhr abends :
frische Blnt - u . Leberwurst .

kräftige, fette Fleischbrahe ä SO Pfg .
FrahstOcksportion 4 80 Pfg. von 10—12 Uhr .

Geöffnet von morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Essen zu jeder Tageszeit auch außerdem Haus.

Um freundlichen Zuspruch bittet 12021
Telephon 5132 . -^ c Ad . Adler .

Ohne Fleisohmarken !

AranzWchen
Unterricht

Konversation u . Literatur ,
erteilt Dame , die vor
Kriegsausbruw lange
Jahre als Privatlehrerin
in Franlreich in ersten
Kreisen tätig war und die
Sprache volllommen be>
herrscht . 5830134.2.1

Frl . Mayer ,
Schillerst ! . 48 , 3. St .

Nachhilfe
im Teckn . Unterricht Qf
sucht. Angebote unt . Nr .
4424a an die Geschäfts ^
der „ Bad . Presse " erbeten .

Student , zur Zeit im

Ä
"

Ad! AMhlise
in Latein und Griechisch
Schülern ' der Unter - und
Mittelklassen nach 6 Uhr .
Angeb . unt . B30158 an die
« Bad . Presse " erbeten .

Mßer- KIiiigeii!
f . Sicherh .-App . w . haar »
scharf geschliff. Stck . 10 j -

Kaiserstr . 34 , Lad .

SIlleCeljeÄ
in mod . Kragen ,
Mnffe u . Hüte um -
gearbeitet ; eigene
Felle u . alle Zutaten
gerne verwendet .
Fertige Pelze zur
Ansicht und Verkauf .
10? I6 Laßmann ,
» aiserftraße 235,111 .

Eine im Wäscheausbes »
fern , Maschinenstopve «
u .Kleidergeübte pünktliche

Näherin nimmt
noch Kunden an ,
auch auswärts .

Aufträge erbeten unter
B30I18 an die Bad . Presse .

100 Postkarten
Kopf- , Lan tisch .^ Kunlt - , Lie*
beskarien utw . 5 Jl , Pracht *
[ortim . 7.50 Jl . P . Wagen•
knechtVerlag , Leipzig. 4300*

200 Mark
gegen hohen ZinS und
pünktl . . monatl . RückzaN «
hing von 30 Jt gesucht.
Angebote u . Nr . B30131

an die „ Bad . Presse " erb.

8 « iw « ksse ;
zwischen Moltkestrake und
Hofwasserwerk im Hardt «
wald eine schwarze Jett »

Brosche.
Da Andenken ohne großen
Wert , wird der Ainoer
gebeten dieselbe gegen Be>
lohnung abzug . B3012J
Degenkeldstr . 1, III, reckt».-

Verloren
eine Brosche von Hardt '

'
e bis Mühlburgertor -
ugeben gegen gut «

Belohnung B8013 «
Bachftr . 79 , 2. Stock.

Jagdhund .
Mein Jagdhund . av>

deutscher, groß, weih m»
S grotz . braunen Platten , fl1
mir abhanden geliomme»
Für Wiederbringen oder
Nachwels zahle gute
lohnung. 12024.3.1

Beutel , Goetheftr. 45-
Karlsruhe . Tel 1971 .

Schwank in 8 Ak^
ron

Carli WM
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